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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Gäste von nah und fern,

neben der feierlichen Eröffnung durch die 
Hausmänner am Freitagabend steht dieses 
Wochenende ganz im Zeichen unseres tra-
ditionellen Bauernmarktes.

Ich freue mich besonders, dass es gelun-
gen ist, ein attraktives Festprogramm zu-
sammenzustellen. Ein Highlight folgt dem 
anderen. Das Angebot bietet für jeden - ob 
klein oder groß - ausreichend Möglichkeit, 
beim Frankenhäuser Bauernmarkt schöne 
Stunden zu erleben, Freunde zu treffen, 
Musik, Tanz und Shows zu genießen und 
sich zwischendurch immer wieder durch das 
kulinarischen Angebot zu stärken.

Unser Frankenhäuser Bauernmarkt ist von 
überregionaler Bedeutung, weil so viele 
an einem Strang ziehen, um diese Viel-
fältigkeit zu bieten. Die Vereine, die Gas-
tronomiebetriebe, die Musikkapellen, die 
Sponsoren, alle beteiligten Gruppen und 

Personen geben ihr Bestes und haben sich 
etwas Besonderes ausgedacht, um dieses 
Stadtfest zu einem besonderen Event wer-
den zu lassen.

Vielen Dank schon an dieser Stelle für Ih-
ren Einsatz und Ihr Engagement!

Höhepunkt des Bauernmarktspektakels 
wird natürlich am Samstagabend der tra-
ditionelle Umzug des Bauernheeres sein, 
der seinen Abschluss am Lagerfeuer am 
Untergelgen bei der Thüringer Ritterschaft 
findet. Ich möchte an dieser Stelle alle 
Bürgerinnen und Bürger aufrufen, sich an 
diesem schönen Umzug zu beteiligen. Je-
der Teilnehmer erhält zur Erinnerung eine 
Festtagsplakette, eine Fackel und einen 
Gutschein für ein Getränk.

Das Höhenfeuerwerk wird wie jedes Jahr 
prächtig den Abendhimmel erleuchten.

Das Show- und Bühnenprogramm hat so 
viel zu bieten, dass es den Gästen schwer 
fallen wird, sich zu entscheiden: ob Tanz-
vorführungen, Show, Comedy, Musik - gute 
Unterhaltung ist garantiert!

Natürlich werden auch wieder Gäste aus 
unserer Partnerstadt Bad Sooden-Allendorf 
mit uns feiern.

Alles wurde bestens vorbereitet - nun er-
warten wir sehr gerne viele Gäste und wün-
schen allen ein tolles Fest-Wochenende in 
Bad Frankenhausen!
Viel Vergnügen!

Herzlicher
Willkommensgruß

Ihr
Matthias Strejc, Bürgermeister
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Rathaus (Markt 1, 06567 Bad Frankenhausen) 
und nachgeordnete Einrichtungen
Sprechzeiten der Stadtverwaltung:
Montag  ........................................................ von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag  ..................................................... von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
.............................................................. und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch ...................................................... von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag  ................................................. von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
.............................................................. und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag.......................................................... von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat .................... von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Telefon, Telefax und E-Mail der Stadtverwaltung
Rathaus 034671 720-0, Telefax 034671 62063 
E-Mail: Rathaus info@bad-frankenhausen.de
Sekretariat des Bürgermeisters  ....................................... 034671 720-12
Hauptamt  ......................................................................... 034671 720-29
Kämmerei  ........................................................................ 034671 720-32
Stadtkasse  ....................................................034671 720-30 und 720-31
Sachgebiet Gemeindesteuern  ......................................... 034671 720-24
Einwohnermeldeamt  .....................................034671 720-19 und 720-22
Standesamt  ..................................................034671 720-20 und 720-25
Ordnungsamt  ................................................................... 034671 720-17
Sachgebiet Soziales  .....................................034671 720-15 und 720-36
Stadtmarketing Kultur, Büro Anger 14 .............................. 034671 717-12
Fachbereich Bauverwaltung  ..................034671 720-23, 720-14, 720-38
Sachgebiet Erschließungs- und 
Straßenausbaubeiträge  ................................................... 034671 720-27
Sachgebiet Umwelt (Grünanlagen)  ................................. 034671 720-37
Sachgebiet Liegenschaften  ............................................. 034671 720-35
Friedhofsverwaltung, Frauenstraße 32,  ............................ 034671 62461
(Terminvereinbarung erwünscht)

Polizei Kontaktbereichsbeamte Bad Frankenhausen 
Sprechzeiten
Dienstag  ........................................................... 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Donnerstag  .......................................................... 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Polizei Telefon  ................................................................... 034671 62127
Polizei Telefax  ................................................................... 034671 62127

Ortsteilbürgermeisterin Esperstedt
Bürgerhaus Esperstedt, Parkstraße 161 
Sprechzeiten:  .....................................Dienstag, 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Telefon während der Sprechzeiten:  ................................ 034671 6 24 59 
Telefon außerhalb der Sprechzeiten:  .............................. 034671 5 26 95 

Ortsteilbürgermeisterin Seehausen
Bürgerhaus Seehausen, Plan 9
Sprechzeiten  .........................................Montag 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Telefon  ............................................ 034671 55638 und 0151 5730 5795

Ortsteilbürgermeister Udersleben
Bürgerhaus Udersleben, Am Dorfberg 5
Sprechzeiten  .......................................Dienstag 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 ....................... und jeden 2. Samstag im Monat 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Telefon und Telefax  ........................................................... 034671 62067

Regionalmuseum und Stadtarchiv Bad Frankenhausen,
Schloßstraße 13
Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag  ........................................ 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Telefon  .............................................................................. 034671 62086
Telefax  ............................................................................ 034671 553290
E-Mail: museum@bad-frankenhausen.de
E-Mail: archiv@bad-frankenhausen.de

Stadt- und Kurbibliothek „J. Friedrich Wilhelm Zachariä“,
Schloßstraße 11a
Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag  .................................. 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 .................................................................... und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag ................................................................ 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 .................................................................... und 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Telefon  .............................................................................. 034671 63010
Telefax  .............................................................................. 034671 63014
E-Mail: bibliothek@bad-frankenhausen.de

Kindertageseinrichtungen
Integrative Kita „Kindervilla“, Geschwister-Scholl-Straße 2
Telefon  .............................................................................. 034671 62177
Kita „Sonnenschein“, Schloßstraße 26
Telefon  .............................................................................. 034671 62571
Kita „Wippergärtchen“, An der Wipper 9a
Telefon  .............................................................................. 034671 62128

Stadtwerke Bad Frankenhausen - 
Eigenbetrieb der Stadt Bad Frankenhausen
Am Bahnhof 24
Telefon  .............................................................................. 034671 62343
Telefax  .............................................................................. 034671 55232
E-Mail: stadtwerke@bad-frankenhausen.de

Jugendzentren:
Jugendhilfe- und Förderverein e. V.
Geschäftsleitung, Bahnhofstraße 5
Telefon/Fax ................................................................... 034671/64008/09
Bereichsjugendpflegerin
Bahnhofstraße 5 ................................................................ 034671/54717
Kinder- und Jugendzentrum DOMizil, Bahnhofstraße 5
Leitung: ................................................................... 034671/64008/79853
Horizont e. V., Stiftstraße 5 (Gelände Stift) ..................................... 79891

Allg. Sozial- und Lebensberatung
Soziales Kompetenz-Centrum,
Klosterstraße 15 a ........................................................... 034671/566033
Kreisdiakoniestelle ........................................................... 03632/6676094
Starthilfe Sondershausen e. V.
Integrative Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle ..................................................... 03632/666180
mit Schwangerschafts(konflikt)beratung .......................... 03632/6661820
Schwangerschaftsberatungsstelle pro familia
06556 Artern, Wasserstr. 1 ................................................ 03466/322064
Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratungsstelle ................................................................ 03632/6661830
........................................................................................... 034672/93876
Freiwilliges soziales Jahr / Thür. Jahr .............................. 03632/6661840

Schulen und Bildungseinrichtungen
Staatliche Grundschule, Am Tischplatt 29 ...................................... 62088
Staatliche Regelschule, Müldener Straße 11 ................................... 6690
Kyffhäuser-Gymnasium, F.-Brather-Str. 1 ....................................... 79300
Kyffhäuser-Gymnasium Haus II ...................................................... 63051
Grundschule Udersleben ................................................................ 76030
Kyffhäuser Bildungs- und Sozialwerk e. V.
Kyffhäuserstraße 46 ........................................................................ 513-0
Fax ................................................................................................. 513-16
Kyffhäuser-Paracelsus-Schule
Kyffhäuserstraße 61 ....................................................................... 51070
Fax .................................................................................................. 51076

Sonstige Rufnummern
Bahn-Auskunft ................................................................... 0180/5996633
Volkssolidarität, Seniorenclub, Poststr. 10 ...................................... 62249
Sozialstation-Diakonie, Stiftstr. 5 ...................................................... 6990
Manniske-Kreiskrankenhaus .............................................................. 650
Feuerwehr-Stadtbrandinspektor ..................................................... 76161
AWO Seniorenzentrum, Stiftstraße 3 ................................................. 536
............................................................................................Fax-Nr. 53701
AWO Service-Wohnen ........................................................................ 536
Stiftstraße 1 ........................................................................Fax-Nr. 53701
Zentrum für ältere Menschen 
„Haus Wilma am Anger“, Anger 1 ...................................... 034671/55440
.............................................................................Fax-Nr. 034671/554410
Betreutes Wohnen, Anger 1 .............................................. 034671/55440
.............................................................................Fax-Nr. 034671/554410
Seniorenwohnpark „Jahnsche Höfe“ 
Altenpflegeheim ................................................................. 034671/56880
.............................................................................Fax-Nr. 034671/568820
Seniorenwohnpark „Jahnsche Höfe“ 
Barrierefreies Wohnen ....................................................... 034671/56880
Diakonieverbund Kyffhäuser gGmbH,
Kinder- u. Jugendhilfe ....................................................................... 6650
Soziale Dienste in der Justiz,
Bewährungs- und Gerichtshilfe,
Rudolf-Breitscheid-Straße 22,
06556 Artern.......................................... 03466/364433 u. 03466/339830
Landratsamt Kyffhäuserkreis (Zentrale) SDH ........................ 03632/7410
Amtsgericht Sondershausen .............................................. 03632 /70660
Tierheim Gehofen .............................................................. 0170/5355372
Mieterschutzverein, Markt 9 ........................................................... 76301
Möbelkammer in Artern ....................................................  03466/322592
Möbelkammer in Sondershausen  ....................................... 03632/50938
Touristische Einrichtungen
Touristinformation ........................................................ 71717 oder 71716
Kyffhäuser-Denkmal .......................................................... 034651 - 2780
Barbarossahöhle .............................................................................. 5450
Panorama Museum .......................................................................... 6190
Naturparkbehörde ............................................................................ 5140
Flugplatz Bad Frh./ OT Udersleben ................................................ 76020
Kurmittelhaus
An der Therme ................................................................................ 51240
Barbarossagarten ........................................................................... 76202
Kur & Tourismus GmbH Bad Frankenhausen (Kyffhäuser-Therme), 
August-Bebel-Platz 9
Öffnungszeiten BADEBEREICH 
Täglich von  ................................................................... 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 07.00 - 08.00 Uhr Frühschwimmen
Öffnungszeiten SAUNALANDSCHAFT
Montag - Freitag  .......................................................... 10.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage  ................................ 09.00 - 22.00 Uhr
Telefon  ................................................................................ 034671 5123
Telefax  .............................................................................. 034671 51259
E-Mail: kur@bad-frankenhausen.de

Notrufe
DRK-Krankenhaus ........................................................................... 6 50
Notruf Polizei ................................................................................... 1 10
Polizei-Inspektion Artern ...............................................(0 34 66) 36 10
Feuerwehr ........................................................................................ 1 12
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Veranstaltungen

                 

Veranstaltungsplan:  September / Oktober 2014
  Dauerausstellung: „Vom Botenläufer zur Postagentur“ Regionalmuseum BFH 
  Sonderausstellung: „Niemandsland“ – Kunstausstellung von 

Julia Hotopp, BFH.  Ausstellungsdauer bis 23. November 2014
Regionalmuseum BFH 

18. Sept. 09:30 Uhr Familienbündnis Bad Frankenhausen Präsentiert: 
 „Die Samels jr.“ – Tierische Acts für für jung und älter… 

Festzelt Schloßplatz 
Bad Frankenhausen 

18. Sept. 18:00 Uhr Traditionelles Fußballfreundschaftsspiel: 
Bundeswehr – Kyffhäuserkaserne gegen Stadtratsauswahl 

Stadion an der Wipper 
Bad Frankenhausen 

19. bis  
21. Sept. 

 Traditioneller „Frankenkenhäuser Bauernmarkt“ Innenstadt  
Bad Frankenhausen 

19. Sept.  16:00 Uhr Abmarsch der Frankenhisser „Hausmänner“ zur 
Einladungstour durch die Stadt  

Start Marktplatz 
(1 Stunde Früher) 

19. Sept. 20:00 Uhr Bauernmarkt-Gala-Abend mit  DER „HitRadioShow“- 
(Deutschlands beste Partyband); 
 Eintritt VVK: 5,00€ / AK:7,00€ ab sofort in der Touristinformation BFH

Festzelt Schloßplatz 
Bad Frankenhausen 

20. Sept.  11:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit „Buntmetall“- der 
ungewöhnlichen Blaskapelle 

Festzelt Schloßplatz 
Bad Frankenhausen 

20. Sept.  19:00 Uhr Umzug des Bauernheeres durch die Innenstadt – endet am 
Lagerfeuer mit Feuer-Show und Ritterkämpfen am Untergelgen

Start: Jungfernstieg 
Bad Frankenhausen 

20. Sept.  Bauernmarkt – Überraschungsabend Hotel „Thüringer Hof“ 
20. Sept. 10:00 Uhr Tag des Geotops 2014 /Exkursion: Rund um den Possen – 

Karst und Quellen auf der Hainleite bei SDH / Treff: Bebraer Teiche 
Regionalmuseum  
Bad Frankenhausen 

20. Sept.  10:00 Uhr 15. Kyffhäuser-Wandertag,  START: Tilleda 
20. Sept. 20:00 Uhr Tanzabend mit der RockBand „Four Roses“ 

Eintritt frei!
Festzelt /Schloßplatz 
Bad Frankenhausen 

20. Sept. 22:00 Uhr Höhenfeuerwerk Schloßplatz BFH 
21. Sept. 11:30 Uhr Bauernheerfrühschoppen für alle Vereine und Gäste 

mit „Rose und Flecke“ aus Leipzig
Festzelt Schloßplatz 
Bad Frankenhausen 

21. Sept. 14:30 Uhr Auswertung „Frankenhäuser Blumensommer“ Festzelt /Schloßplatz 
21. Sept  Bauernmarktabend mit Helene Fischer (eine Double-Show) Hotel „Thüringer Hof“ 
26. Sept.  Kabarett mit Erik Lehmann „Der letzte Lemming“ 

Kabarettabend am Abgrund des Menschenmöglichen“
Hotel „Thüringer Hof“ 
Bad Frankenhausen 

27. Sept. 09:30 Uhr „Auf der Schatzsuche“ Kindervilla BFH 
27. Sept.  15.00 Uhr Ausstellungseröffnung „Funkclub e.V. – unser Hobby in 

Geschichte und Gegenwart“
Regionalmuseum  
Bad Frankenhausen 

03. Oktober  Oktoberwochen:"Ozapft is" mit dem Allgäuer „Bübble“ 
Festbier und vielen Leckereien

Hotel „Thüringer Hof“ 

            Informationen zu ständigen Veranstaltungen
Montag      19:30 Uhr Chorprobe der Kantorei d. ev./luth. Kirchgemeinde BFH Turmstube Unterkirche 
Montag      19:30 Uhr Offene Chorprobe der Neuapostolischen Kirche NAK, Bornstraße 26, Bad Frankenh. 
Dienstag      17:45 Uhr Lauftreff: Zum gemeinsamen Laufen lädt die Laufgruppe des „SV 

Kyffhäuser“ alle Interessenten ein.
Treffpunkt: „ Stadion an der Wipper“ 

     18:00 Uhr Meditationsabend / Informationen unter Tel.: 034671/63474 Marion Zachariä, Blutrinne 2, BFH 
     19:00 Uhr Selbsthilfegruppe "Lebensumwege“ e.V. 

(SHG für psychisch erkrankte Menschen und deren Angehörige) 
Soziales Kompetenz -Centrum, BFH 
Klosterstraße 15a  Tel.:034671/566033 

     19:00 Uhr Für Hundefreunde: Agility ABC-Hundeschule Esperstedter Str. BFH 
     18.00 bis  
     20:00 Uhr 

Handarbeitsabende unter professioneller Anleitung;  
Interessierte melden sich bitte telefonisch unter: 034671/ 62996 an.

Näh- und Handarbeitszentrum Bauer, 
Kräme 32, Bad Frankenhausen 

     19:30 Uhr Für Schachfreunde! Schach mit Musik vom Plattenteller Chausseehaus, Seehäuser Str. 1, BFH 
Mittwoch      14:00 Uhr Chorprobe der „Frankenhäuser Heimatsänger“ Seniorenclub, Poststr. 10, BFH 
Mittwoch     18:30  Uhr „Bastelabend für alle“ 

Tipps und Tricks von der Fachfrau
Bastelkiste Heidi Poppe / BFH 
Anmeldung Tel.: 034671/79299 

Mittwoch      19:00 Uhr  Chorprobe  des “Frankenhäuser  Frauenchor” Senioren-Begegnungsstätte Poststr. 10 
      19:00 Uhr Musik vom Plattenteller White Pig, Rittergasse BFH 
Freitag 18:30 Uhr Faustball für jung und alt  2 Felderhalle Bahnhofstraße BFH 
Samstag ab 11:00 Uhr Schnupperflüge - Motorsegler und Motorflug Flugplatz BFH- Udersl. (wetterabhängig) 

     19:00 Uhr Live on Stage White Pig, Rittergasse BFH 
Sonntag      09:00 Uhr Lauftreff: Zum gemeinsamen Laufen lädt die Laufgruppe des „SV 

Kyffhäuser“ alle Interessenten ein.
Treffpunkt: am Stadtpark 
 (Kyffhäuser Straße) BFH 

     10:00 Uhr Öffentliche Stadtführung Treff: Touristinformation, Anger 14 
     10:00 Uhr Hundefrühschoppen in der ABC-Hundeschule Hundeplatz Esperstedter Str. BFH 
ab 11:00 Uhr Schnupperflüge - Motorsegler und Motorflug Flugplatz BFH- Udersl. (wetterabhängig)                   

                    Für die Durchführung der Veranstaltungen sind die Veranstalter selbst verantwortlich und nicht die Redaktion    
                       des Amtsblattes. Nähere Angaben erhalten Sie über die Stadt-Information Bad Frankenhausen, Anger 14;  
                                                    Tel.: 034671/71717 � Internet: http://www.bad-frankenhausen.de  �. 
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachung
Am Donnerstag, dem 25. September 2014, findet 19.00 Uhr im Rats-
saal der Stadtverwaltung Bad Frankenhausen, Markt 1, die 2. Tagung 
des Stadtrates der Stadt Bad Frankenhausen statt. Die Sitzung ist 
öffentlich. Die Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich ein-
geladen.
Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Beschluss Vergabe Mehrzweckgebäude Bauhauptgewerke Kur-

park im Solewasser-Vitalpark - 4. BA Kurpark
3. Beschluss Vergabe Freianlagen Kurpark im Solewasser-Vitalpark 

- 4. BA Kurpark

gez. Matthias Strejc
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Am Dienstag, dem 23. September 2014, findet 19.00 Uhr im Bürger-
haus Seehausen, Plan 9, die nächste Sitzung des Ortsteilrates See-
hausen statt. Die Sitzung ist öffentlich. Die Einwohner des Ortsteiles 
Seehausen sind dazu herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3. Genehmigung der Niederschrift der 1. Ortsteilratssitzung vom 

02.07.2014
4. Verlesen der Tagesordnung/Abstimmung über die Tagesord-

nung
5. Bürgeranfragen
6. Allgemeines

gez. Kerstin Hesse
Ortsteilbürgermeisterin Seehausen

Fragebogen zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept

Aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Bad Frankenhausen,
Ihre Stadt wurde mit einer Förderung zur Erarbeitung eines Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes bedacht, welches Grundlage für die weitere 
Entwicklung Bad Frankenhausens werden soll.
Außerdem sollen im Rahmen des Konzeptes Einzelmaßnahmen benannt 
werden, die in der zukünftigen Entwicklung der Stadt eine wichtige Rolle 
spielen werden.
Das Konzept beschreibt aufbauend auf einer Analyse, wie sich die Stadt 
weiterentwickeln soll.
Damit in diese Planungen auch Ihre Vorstellungen und Wünsche einflie-
ßen können, bitten wir Sie um Ihre Mitarbeit. Mit diesem Fragebogen 
wollen wir von Ihnen erfahren, wie Sie sich die Zukunft in Ihrer Stadt vor-
stellen, wo sie Probleme sehen und welche Wünsche und Anregungen 
Sie für die weitere Entwicklung haben.
Beziehen Sie bitte bei der Beantwortung der Fragen Ihre Familie mit ein. 
Aus dem Miteinander der Generationen werden die besten Ideen für die 
Weiterentwicklung der Gemeinde gefunden.
Für weitere Fragen steht Ihnen Ihr die Stadtentwicklung betreuendes Pla-
nungsbüro
 SIGMA PLAN ® WEIMAR GmbH
  Peter Nethge
  Am Kirschberg 33
  99423 Weimar
 Tel.: 03643/86 000
zur Verfügung.

Das Ausfüllen des Fragebogens ist eine wichtige Hilfe für unsere Pla-
nungsarbeit, für die wir uns bei Ihnen schon jetzt bedanken möchten. 
Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Antworten an und ergänzen Sie, wenn 
möglich.

Wir bitten Sie, den Fragebogen bis spätestens zum 06.10.2014 an einer 
der folgenden Stellen abzugeben/einzuwerfen:

  Briefkasten des Rathauses
  Briefkästen der Bürgerhäuser in den Ortsteilen
  aufgestellte Behältnisse Altstädter Markt und 
 Regelschule Juri-Gagarin

oder per Mail an nethge@sigmaplan-weimar.de zu senden

Natürlich werden Ihre Auskünfte vertraulich behandelt, die Daten werden 
nicht an Dritte weitergegeben und sind rechtlich unverbindlich.

Mit freundlichen Grüßen,
Matthias Strejc, Peter Nethge, 
Bürgermeister  Projektleitung

Sind Sie mit Ihrer Woh-
nung...

o sehr zufrieden

o zufrieden

o eher unzufrieden

o unzufrieden

Wohnen Sie in 
einer barriere-
freien Wohnung?

o ja

o nein

Welche Ausstattungsmerkmale besitzt Ihre Wohnung?
Für welche zusätzlichen Ausstattungsmerkmale würden 
Sie ggf. eine höhere Miete zahlen?

 vorhanden  nicht  Wunsch
  vorhanden  

Balkon/Terrasse o	 o	 o
Aufzug o	 o	 o
Barrierefreie Wohnung o	 o	 o
Energetische Sanierung o	 o	 o

Beurteilen Sie bitte Ihr Wohnumfeld hinsichtlich...

  gut  mittel  schlecht

Kultur und Freizeit o	 o	 o
Gestaltung öffentl. Raum o	 o	 o
Bildungseinrichtungen o	 o	 o
Einkaufsmöglichkeiten o	 o	 o
Öffentl. Personennahverkehr o	 o	 o

Welche Formulierung be-
schreibt den Kontakt zu Ih-
ren direkten Nachbarn am 
besten!

o Wir unterstützen uns 
gegenseitig

o Wir verbringen Zeit 
zusammen

o Wir grüßen uns

o Wir haben kein gutes 
Verhältnis

o Sonstiges:

Zu Beginn möchten wir erfahren, in welchem 
Bereich der Stadt Sie wohnen.
Geben Sie hierzu bitte an:

Straße: .............................................................

.........................................................................

o Miete

o Eigentum

I. Wohnen und Wohnumfeld
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Bitte beurteilen Sie den Stellenwert 
von „Familie“ in Bad Frankenhausen

 hoch  mittel  gering

 o	 o	 o

Haben Sie Kinder unter 
18 Jahren?

o ja

o nein

Wie beurteilen Sie die Verkehrsbelastung 
in der Straße, in der Sie wohnen?

o gering

o mittel

o stark

Welches Verkehrsmittel nutzen Sie am häufigsten bzw. wie bewegen Sie sich am häufigsten fort?

o mit dem Auto

o mit dem Bus/der Bahn

o mit dem Fahrrad

o zu Fuß

o Fahrdienste

o Sonstiges

Können Sie auf Beratungs- und Unterstützungsleistungen für Familien mit Kindern unter 18 Jahren zurückgreifen? 
Wenn ja, wie?

o ja  ............................................................................................................................................................................

o nein

Arbeiten Sie in Bad Frankenhausen oder pendeln Sie zu Ihrem Ar-
beitsplatz? Wenn Sie pendeln, wohin?

o Pendler nach  .............................................................................

o Bad Frankenhausen

Bitte beurteilen Sie die Verkehrssituation und Ausstattung bezogen auf...

  gut  mittel  schlecht

Parksituation o	 o	 o
Öffentl. Personennahverkehr o	 o	 o
Fußwege o	 o	 o
Radwege o	 o	 o

Gibt es Einrichtungen, Bildungsangebote, Gemeinschaftsflächen in Ihrem Wohnumfeld, die von unterschiedlichen Generationen genutzt werden? 
Wenn ja, welche?

o ja  ............................................................................................................................................................................................................................

o nein

Wie unterstützen Stadt und andere Akteure Familien bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf?

.................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................

Wo sehen Sie Schwerpunkte der zukünftigen Verkehrsentwicklung in der Stadt?

.......................................................................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................................................................

Welche Maßnahmen haben bei der zukünftigen Stadtentwicklung für Sie die höchste Priorität?

.......................................................................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................................................................

Welche Maßnahmen zur Steigerung der Seniorenfreundlichkeit können Sie sich in Bad Frankenhausen vorstellen?

.......................................................................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................................................................

II. Familie

III. Wirtschaft und Verkehr

IV. Anregungen und Wünsche

In der Stadt Bad Frankenhausen gibt es seit dem Jahr 2008 das Bündnis für Familie. Die Mitglieder engagieren sich für die Realisierung kinder-, fami-
lien- und seniorenfreundlicher Projekte in der Stadt

Ein wichtiger Aspekt für eine lebenswerte Stadt ist das Angebot an Arbeitsplätzen und die Anbindung der Stadt an das Verkehrsnetz.

Im vorletzten Abschnitt des Fragebogens möchten wir gerne Ihre Fragen und Anregungen zur Erarbeitung des Integrierten Stadtentwicklungskonzep-
tes aufnehmen.
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IV. Anregungen und Wünsche

V. Informationen zu Ihrer Person

Welcher Fokus/welcher Leitgedanke sollte in der zukünftigen Stadtentwicklung 
gesetzt werden?

o Familiengerechte Kommune

o Tourismus und Kur

o Wohnen und Wohnumfeld

o Energieeffiziente Stadt

o Sonstiges

  ...................................................

Wie möchten Sie zukünftig in die Diskussion über die Zukunft der Stadt einbe-
zogen werden

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................

Welchen Familienstand haben Sie?

o ledig

o verheiratet

o in einer Lebenspartnerschaft lebend

o verwitwet

o geschieden

o Sonstiges

Mit welchen Personen leben Sie zusammen?

o Partner-/in

o Eltern/-teil

o Kind/-ern

o Enkelkind/-ern

o Freund/-in

o Sonstiges

Wie alt sind Sie?

       .................... Jahre

Wieviele Personen le-
ben in Ihrem Haushalt?

       .............. Personen

Hier ist Platz für weitere Fragen und Anregungen!

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

Zur Einordnung der Antworten bitten wir Sie nun noch um einige Informationen zu Ihrer Person, die jedoch die Anonymität wahren und den Anforde-
rungen an den Datenschutz entsprechen.

Sind Sie berufstätig?

o ja  ...................................................................................

o nein

Wir danken Ihnen für Ihre Antworten!

Stichwort „Feuerwerk“
Feuerwerkskörper dürfen von Privatpersonen nur am 31. Dezember und 
1. Januar abgebrannt werden, das heißt, während des größten Teils des 
Jahres ist das Abbrennen von Feuerwerkskörpern verboten. Wenn Sie 
in der Zeit vom 2. Januar bis zum 30. Dezember ein Kleinfeuerwerk (of-
fiziell „Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie 2 - Feuerwerkskör-
per mit geringer Gefahr, nur im Freien verwendbar“ genannt) abbrennen 
möchten, benötigen Sie hierfür eine Ausnahmegenehmigung. Zustän-
dige Stelle für die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung ist für Bad 
Frankenhausen (wie für ganz Thüringen) das Thüringer Landesamt für 
Verbraucherschutz (TLV) in Erfurt. Das vom TLV im Internet unter http:// 
www.thueringen.de/tlatv zur Verfügung gestellte aktuelle Antragsformu-
lar finden Sie im Anschluss an diese Information abgedruckt. Der im 
Formular grau unterlegte Teil ist nicht von Ihnen, sondern von der Stadt 
Bad Frankenhausen auszufüllen. Das bedeutet: Einzureichen ist das im 
Übrigen vollständig ausgefüllte und unterschriebene Antragsformular mit 
dem anliegenden Nachweis einer Haftpflichtversicherung nicht beim TLV, 
sondern bei der

 Stadt Bad Frankenhausen
 Ordnungsamt
 Markt 1
 06567 Bad Frankenhausen

Die Stadt Bad Frankenhausen leitet das Formular mit einer Stellungnah-
me an das TLV weiter. Die Bearbeitungsdauer beim TLV beträgt min-
destens zwei Wochen. Planen Sie sicherheitshalber eine ebenso lange 
Bearbeitungsdauer für die Stellungnahme der Stadt Bad Frankenhausen 
ein, damit am Ende der Bescheid mit der Entscheidung des TLV noch 
rechtzeitig vor dem Zeitpunkt des beabsichtigten Feuerwerks in Ihrem 
Briefkasten liegt. Je nach Verwaltungsaufwand fallen - je nach Verwal-
tungsaufwand - Verwaltungsgebühren an (siehe Formular unten).
Noch ein Wort zum Anlass, für dessen Angabe im Antragsformular le-
diglich eine Zeile zur Verfügung steht: Legen Sie dem Antrag als Anlage 
sicherheitshalber auch einen Nachweis über den Anlass bei, aus dem 
Sie das Kleinfeuerwerk abbrennen möchten. Da Feuerwerke Immissio-
nen (Lärm, Staub, Treibhausgase, ...) verursachen und der Umgang mit 
Feuerwerkskörpern immer wieder zu Unfällen führt, werden sie nur in 
begründeten Ausnahmefällen erlaubt. Deswegen scheidet ohne weitere 
Begründung etwa der 18. Geburtstag als Anlass für ein Feuerwerk eben-
so aus wie ein 25-jähriges Firmenjubiläum.
Das Abbrennen eines Feuerwerks ohne Erlaubnis des TLV ist eine Ord-
nungswidrigkeit, die nach dem bundeseinheitlichen Bußgeldkatalog ge-
ahndet wird. 

➤➤➤ Lesen Sie hierzu weiter auf der nächsten Seite ➤➤➤
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Wichtige Informationen
anlässlich des Bauernmarktes 2014

Werte Einwohner der Stadt Bad Frankenhausen,

aus Anlass des Bauernmarktes in der Stadt Bad Frankenhausen möchten wir Sie im Vorfeld 
auf Besonderheiten hinweisen, die sich aus der Vorbereitung und Durchführung unseres größ-
ten Volksfestes in unserer Kurstadt ergeben.
Das betrifft sowohl den 20.09.2014 als auch den 21.09.2014.
Wir möchten Sie bitten, den Organisatoren der Stadt mit Verständnis entgegenzutreten, um 
unseren Gästen und Ihnen, werte Einwohner, einen niveauvollen Bauernmarkt präsentieren 
zu können.
Für die beiden Tage sind Absperrmaßnahmen erforderlich, um einen reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten. Das betrifft neben dem Marktgeschehen an beiden Tagen auch den Umzug des 
Bauernheeres am Samstag, d. 20.09.2014, ab 18:00 Uhr.

Das Markttreiben findet an beiden  
Tagen in der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 
Uhr auf folgenden Straßen und Plätzen 
statt:
-  Markt - Kräme (Fußgängerzone)
-  Schloßstraße
-  Anger (ohne Zinke- und Klosterstraße)
-  Nappe / Obergelgen
-  Poststraße
-  Erfurter Straße bis Einmündung  

Untergelgen
- Untergelgen bis Schloßplatz

Für den Umzug des Bauernheeres am 
Samstag, den 20.09.2014, ist folgender 
Ablauf vorgesehen:
Ab 18:00 Uhr treffen sich die Teilnehmer des Bauernheerumzuges im Bereich Regionalmuse-
um, Schloßstraße, Jungfernstieg und nehmen Aufstellung, bevor um 19:00 Uhr der Abmarsch 
erfolgt.

Der Umzug führt durch folgende Straßen und Plätze:
Jungfernstieg - Klosterstraße - Anger - Erfurter Straße - Poststraße - Frauenstraße - Bornstra-
ße - Erfurter Straße rechts (Richtung Hotel „Straube“) - Untergelgen -
Der Umzug endet am Lagerfeuer an der Stadtmauer.

Wir bitten Sie ganz herzlich, uns bei der Durchführung des Bauernmarktes an beiden Tagen zu 
unterstützen. Halten Sie die abgesperrten Straßen und Plätze frei, und suchen Sie sich bitte 
für diese Zeit, sollten Sie Ihren PKW benötigen, einen Parkplatz außerhalb der abgesperrten 
Bereiche.
So leisten Sie einen wichtigen Beitrag für das Gelingen des traditionellen Bauernmarktes, wo-
für wir uns bei Ihnen ganz herzlich bedanken.
Strejc
Bürgermeister
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Veranstaltungsprogramm

Frankenhäuser Bauernmarkt  
vom 18. bis 21. September 2014

Donnerstag 18. September 2014
09:30 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Familienbündnis Bad Frankenhausen präsen-

tiert „Die Samels jr.“ - Tierische Acts für jung 
und älter...

18:00 Uhr Stadion an der Wipper
 Traditionelles Fußballfreundschaftsspiel:
 Bundeswehr Kyffhäuserkaserne gegen Stadt-

ratsauswahl

Freitag 19. September 2014
16:00 Uhr Marktplatz /Rathaus
 Abmarsch der Hausmänner zur Einladungs-

tour durch die Stadt
17.00 Uhr Eröffnung der Fahrgeschäfte auf dem Schloß-

platz
20:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Einzug der „Hausmänner“ in das Festzelt zum 

Fassbieranstich durch den Bürgermeister
20:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Bauernmarkt-Gala-Abend mit DER HitRadio-

Show - Deutschlands beste Partyband; (Eintritt 
VVK: 5,00€ / AK:7,00€)

Samstag 20. September 2014
10:00 Uhr Eröffnung der Fahrgeschäfte auf dem Schloß-

platz
10:00 Uhr Innenstadt (10.00-18.00 Uhr)
 Eröffnung des Markttreibens mit Ritterlager 

auf dem Marktplatz und am Untergelgen
10:00 Uhr bis
17:00 Uhr  Kurpark
 Schausieden im Salzsiedehaus und Minigolf 

im Kurpark
10:00 Uhr bis
18:00 Uhr Marktplatz / Kräme
 Musikalisches Unterhaltungsprogramm u.a. 

mit dem „Bauernchor des FKK “Wipperveil-
chen“

10:00 Uhr bis 
18:00 Uhr  Marktplatz, Untergelgen u. Parkplatz Kyffhäuser.-

Therme
 Mittelalterliches Lager
 Schaukämpfe, Schauspiel mit dem „Freien 

Ritterbund Thüringen“ und der Ritterschaft aus 
Bornstedt

11:00 Uhr bis
17:00 Uhr  Festgelände
 Mr. Evergreen - Drehorgelspieler unterwegs
11:00 Uhr bis
14:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Musikalischer Frühschoppen mit „Buntme-

tall“- der ungewöhnlichen Blaskapelle
14:00 Uhr bis 
15:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Kreisjägerschaft präsentiert Bläser, Falkner 

u. Jagdhunderassen (14:30 bis 16:00 Festzelt /
Tanzfläche+Bühne)

19:00 Uhr Treffpunkt: Schloßstraße / Jungfernstieg
 Umzug des Bauernheeres durch die Innenstadt 

- gestaltet von Vereinen, Verbänden und Bürgern 
der Stadt - er endet am Lagerfeuer mit Feuer-
Show und Ritterkämpfen am Untergelgen

20:00 Uhr bis
02:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Tanzabend mit der RockBand „Four Roses“
 Eintritt frei!
22:30 Uhr  Schloßplatz
 Höhenfeuerwerk

Sonntag 21. September 2014
10:00 Uhr  Schloßplatz
 Eröffnung der Fahrgeschäfte auf dem Schloß-

platz
10:00 Uhr Marktplatz (10.00-18.00 Uhr)
 Eröffnung des Markttreibens mit Ritterlager 

auf dem Marktplatz und am Untergelgen
10:00 Uhr bis
17:00 Uhr  Kurpark
 Schausieden im Salzsiedehaus und Minigolf 

im Kurpark
10:00 Uhr bis 
17:00 Uhr Festgelände
 Spielleute „Despunsèpa“ - präsentieren ein 

mittelalterliches Musikspektakel
10:30 Uhr bis 
11:30 Uhr Familiengottesdienst in der Unterkirche
11:00 Uhr bis 
17:00 Uhr Festgelände
 Mr. Evergreen - Drehorgelspieler unterwegs
10:00 Uhr bis
18:00 Uhr Marktplatz, Untergelgen/ Parkplatz Kyffhäuser-

Therme
 Mittelalterliches Lager,
 Schaukämpfe, Schauspiel mit dem „Freien 

Ritterbund Thüringen“ und der Ritterschaft aus 
Bornstedt

10:00 Uhr bis 
18:00 Uhr Marktplatz / Kräme
 Musikalisches Unterhaltungsprogramm u.a. 

mit dem „Bauernchor des FKK „Wipperveil-
chen“

11:30 Uhr bis 
14:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Bauernheerfrühschoppen mit „Rose und 

Flecke“ aus Leipzig
14:30 Uhr bis
15:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Auswertung des Frankenhäuser Blumensom-

mers 2014
 durch den Bürgermeister der Stadt, Herr Matthias 

Strejc
15:00 Uhr bis 
17:00 Uhr Festzelt/ Schloßplatz
 Gruppe „FREE of CHARGE“
 Irish Folk Songs - Irish Lifemusic von der grünen 

Insel
18:00 Uhr Unterkirche
 DAS Kirchen-Konzert mit den „Prinzen“

Änderungen vorbehalten!
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Im Oktober 1999 wurde der Verein gegründet. Ein Großteil der 10 Grün-
dungsmitglieder stammt aus dem Raum Erfurt und war mehrere Jahre in 
anderen historischen Vereinen tätig. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt 
das 12. bis 13. Jahrhundert in all seinen Facetten darzustellen. Hinzu 
kahmen später eine Darstellung der Salierzeit sowie das Thüringer Kö-
nigreich. So werden Begebenheiten aus alten Thüringer Urkunden mit 
entsprechenden Rittern und Damen, welche durch die verschiedenen 
Vereinsmitglieder verkörpert werden, darzustellen.
Durch die Beschränkung auf jeweils enge Zeiträume (500 - 600, 1060, 
1170 - 1250), hat sich der freie Ritterbund Thüringen e. V. innerhalb kür-
zester Zeit etabliert, sodass die Mitgliederzahl inzwischen auf über 50 
angewachsen ist. Der Verein versucht eine ernsthafte geschichtliche Dar-
stellung (Reenacment) des Mittelalters zu verwirklichen. Die Besucher 
können den Alltag vergessen und in eine mittelalterliche Welt eintauchen. 
Vor allem die Arbeit mit Kindern ist sehr wichtig, um in Zeiten von Com-
puter und Fernsehen die Vergangenheit nicht aus dem Auge zu verlieren 
und die eigenen Wurzeln nicht zu vergessen. Auch für Fachleute und 
Hobbyforscher sind greifbare und erlebbare Geschichte von steigendem 
Interesse. Erleben Sie die den Freien Ritterbund Thüringen zum Bauern-
markt an der Stadtmauer am Untergelgen, gleich hinter der Kyffhäuser 
Therme. Am Abend, nach dem Umzug des Bauernheeres werden Feu-
erdarbietungen gezeigt.

Einladung zum 
Frankenhäuser Bauernheer

am 20. September 2014, um 19:00 Uhr

Alle Mitglieder von Vereinen, Sportgruppen oder Schulen, Gewerbe-
treibende, Besucher
und Gäste der Stadt sind aufgerufen, sich am „Großen Bauernheer“ zu 
beteiligen. Voraussetzung dabei ist, dass alle Beteiligten Kostüme der 
mittelalterlichen Zeit tragen. Jeder Teilnehmer erhält eine Fackel, eine 
Teilnahmeplakette und ein Getränk.
Alle, die mitmachen wollen, treffen sich in ihren Kostümen am Regio-
nalmuseum, Schloßstraße oder Jungfernstieg Bad Frankenhausen um 
18:00 Uhr.

Die Marschroute wird wie folgt sein:
· Jungfernstieg
· Klosterstraße
· Anger
· Erfurter Straße
· Poststraße
· Frauenstraße
· Bornstraße
· Erfurter Straße rechts (Richtung Hotel „Straube“)
· Untergelgen

Das Bauernheer endet am Untergelgen beim Lagerfeuer. Dort findet 
zum Abschluss eine Kampf-Show der Thüringer Ritterschaft statt.
(anschließend Tanz im Festzelt und Höhenfeuerwerk am Schloß / 
Festplatz)
Wichtiger Hinweis für alle Einwohner der Anliegerstraßen vor und 
während des Bauernheeres!
Bitte verstellen Sie die Straße nicht mit Ihren Fahrzeugen - halten 
sie die Laufstrecke frei, im Interesse der Sicherheit der Mitwirken-
den des Umzuges und Ihrer Fahrzeuge.
Vielen Dank!

Die Frankenhäuser „Hausmänner“ ziehen  
zum Bauernmarkt durch die Stadt und laden ein

Der Umzug der „Hausmänner“ findet am Freitag den 19.09.2014 in 
der Zeit von 16:00 Uhr (Bitte um Beachtung: der Umzug beginnt 
eine Stunde früher als sonst) bis ca. 20:00 Uhr statt. Am Umzug 
nehmen teil: die Hausmänner nebst Bürgermeister der Stadt Bad 
Frankenhausen, Herr Matthias Strejc, die Landsknechte, die Flieder-
königin und der Fanfarenzug Bad Frankenhausen.

Der Umzug wird sich, beginnend vor dem Rathaus, auf folgenden 
Straßen entlang bewegen:

· Griechisches Taverne „Arthos“
· REWE- Einkaufsmarkt
· Jungfernstieg - „Zur Quelle“
· Wallgraben - Gasthof & Pension Grabenmühle
· Rosengasse - „Alter Ackerbürgerhof“
· Anger - Hotel „Thüringer Hof“
· Restaurant & Pub „Schwan“
· Erfurter Str. „Istanbul-Grill“
· Erfurter Straße - „Hotel Straube“
· Erfurter Straße zur Bornstraße
· Bornstraße - „Alte Hämmelei“
· Lindenstraße Richtung Schlachtberg
· Am Schlachtberg - Hotel „Residenz“
· Lindenstraße
· Schloßplatz/ Festzelt (Ende) Festbieranstich  

durch den Bürgermeister

Freier Ritterbund Thüringen belagert Bad Frankenhausen zum Bauernmarkt
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Angelaufen ist er am Samstag, den 23. September im Kino „Cinema 64“ 
in Sondershausen. Ab 13 Uhr hatten die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
des Fördervereins der Oberkirche von Bad Frankenhausen an diesem 
Tag alles aufgebaut und wurden sogar von der Fliederkönigin Lisa I. un-
terstützt. Gemeinsam empfingen sie die Kinobesucher mit der Neuigkeit, 
dass sie heute Zeugen einer Premiere werden. Dabei kam es zu anre-
genden Gesprächen mit Kinobesuchern und sogar die Presse war ver-
treten. Als die Besucher dann das Kino wieder verließen, gaben einige 
von ihnen ihren Eindruck über den Clip wieder. „Beeindruckend“ ist wohl 
das passende zusammenfassende Wort und viele haben auch verspro-
chen, ihre Meinung an passender Stelle Kund tun. Mit dem Kinospot wird 
nämlich aufgerufen, für etwas einzutreten. Denn ohne die Fördermittel-
freigabe durch den Thüringer Bauminister C. Carius muss das Touristi-
sche Highlight der Region, der 4,60 m schiefe Oberkirchturm zum Ende 
des Jahres abgerissen werden.
Der im Frühjahr aufwendig gedrehte Film wurde natürlich nicht nur in 
einem Kino präsentiert, so dass eine breite Masse angesprochen wer-
den konnte. In den Kinos Sangerhausen, Erfurt und Sondershausen 
erreichte der Spot im Ausstrahlungszeitraum (zwischen 2 bis 4 Wochen) 
ca. zwischen 15.000 bis 20.000 Menschen direkt.

Auch auf anderen Plattformen ist er bereits zu sehen. So lief er 14 Tage 
lang im Leipzig Fernsehen, in „Drehscheibe extra“ über den Sender und 
konnte damit um die 190.000 Zuschauer erreichen. Auf Facebook wurde 
der Beitrag über 16.500 mal gesehen.
Weiterhin haben verschiedene Institutionen den Film im Internet geteilt, 
verlinkt und ausgestrahlt, so auch Leipzig Fernsehen, die Thüringer Tou-
rismus-Gesellschaft (TTG), die SPD-Fraktion und einige mehr. Dadurch 
wurden vermutlich noch einmal mindestens 10.000 Menschen erreicht.
Natürlich ist er auch auf der Website www.der-schiefe-turm.de zu sehen 
und seit der Veröffentlichung des Turm-Spots habe sich die Besucher-
zahlen auf der Homepage verdoppelt.

Wer den Spot noch nicht selbst gesehen hat, kennt nun also zahlreiche 
Möglichkeiten dies nachzuholen um sich selbst einmal zu überzeugen. 
Eure Meinung zählt! Wenn Ihr auch gegen den Abriss seid, dann äußert 
Euch und tragt entscheidend zur Rettung des „Schiefen Turms von Bad 
Frankenhausen“ bei!
Redaktion: Stadtmarketing/ Förderverein Oberkirche e.V.

Ritter befinden sich nicht nur am Untergelgen, der Marktplatz wird von 
der Ritterschaft Bornstedt belagert. Traditionsgemäß finden sie den his-
torischen Stand des FKK Wipperveilchen gleich neben der Steinbrück 
Apotheke. Unter Motto: “Ab 11:00 Uhr im Stundentakt gib`s am Markt ein 
Gesangesakt. Ob Bauernchor, ob Ablassbrief, beim FKK da gibt`s kein 
Tief“, werden die Mitglieder den Tanz und Gesang frönen und die Gäste 
prächtig unterhalten. Wie immer wird dort Suppe im Brotleib gereicht.
Kommen und genießen Sie ein paar schöne Stunden zum Franken-
häuser Bauernmarkt vom 20. bis 21. September 2014!

Action- und Auftrittzeiten des Thüringer Ritterbundes

Samstag
12.00 Uhr  Ritterkämpfe
15.00 Uhr  Modenschau durch 2000 Jahre
17.00 Uhr  Ritterkämpfe
abends Feuershow

Sonntag
12.00 Uhr  Ritterkämpfe
14.00 Uhr  Ritterkämpfe

zwischenzeitlich Vorführung Wallarmburt, Ritterlager, Handwerk, 
Buchmalerei

Positive Resonanz  
auf den Kinospot zum „Schiefen Turm“
Nun ist er schon einen Monat zu sehen, der Kinospot zur Rettung des 
„Schiefen Turmes von Bad Frankenhausen“ und die Resonanz ist groß.
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++ News aus der Kyf fhäuser-Therme ++

„Wellness-Abend“ 
Do. 18.09.14, 19-23 Uhr

Die Kyffhäuser-Therme bietet Ihnen an diesem Abend:

· textilfreies Baden bei Ker-
zenschein & entspannenden 
Klängen im Solebad

· Spezial-Aufgüsse in der Sauna
· Salz-Peeling im Dampfbad 

(gratis)
· Massagen zum Sonderpreis

Der Wellness-Abend ... das textilfreie Badevergnügen für alle Sau-
nabegeisterten und die, die es werden wollen.

Neue Attraktionen in der Kyffhäu-
ser-Therme Bad Frankenhausen

In der Kyffhäuser-Therme gibt es 
jetzt noch mehr zu erleben. Für 
alle Familien und Saunabegeister-
te wurde in den letzten Monaten im 
Rahmen des 4. Bauabschnitt Ther-
me viel getan, welcher nun feierlich 
eingeweiht wurde. So ist die neue 
Riesenrutsche (68 m) jetzt nicht 
nur länger als die alte Rutsche (50 
m) sondern verfügt außerdem über 
spezielle Lichteffekte und eine ge-
naue Zeitmessung. Die Rutschzeit 
wird jetzt jedem Gast unten beim 
Rutschen-Auslaufbecken angezeigt 
sowie auch die aktuellen Rekorde.

Der idyllische Saunagarten wurde 
um ganze 25m entlang der historischen Stadtmauer erweitert und 
neben den beiden Außensaunen durch neue Angebote bereichert. 
So entstanden hier ein großes Abkühlbecken (6x4m) mit Felsendu-
sche, ein Ruhe- und Massagehaus, zusätzliche Sonnenliegeflächen 
sowie eine Sole-Gradierwand. Zudem wurde der Fußreflexzonen-
Massagepfad an einer anderen Stelle im Saunagarten neu angelegt.

Somit wurde mit dem 4. Bauabschnitt die Attraktivität der Kyffhäu-
ser-Therme erneut gesteigert. Erst im Jahr 2010 wurde der 3. Bau-
abschnitt in der Kyffhäuser-Therme eingeweiht, der sich sehr positiv 
auf die Entwicklung der touristischen Einrichtung im staatlich aner-
kannten Sole-Heilbad auswirkte. Vier Jahre später können wir nun 
einen weiteren wichtigen Meilenstein in der Geschichte der Kyffhäu-
ser-Therme einweihen.“, so Bürgermeister Matthias Strejc. Durch 
die Bereitstellung von Fördermitteln seitens des Thüringer Ministeri-
ums für Wirtschaft, Arbeit und Technologie (90%) sowie der Eigen-
mittel der Kommune (10%) konnten Investitionen in Höhe von 1,8 
Mio. Euro netto im Rahmen des 4. Bauabschnittes realisiert werden.

Feierlich eröffnet und eingeweiht wurde der 4. Bauabschnitt mit einer 
großen Eröffnungsparty am Samstag, dem 13. September. Bereits 
am Vormittag startete das Familienfest mit einem großen Rutsch-
wettbewerb mit Pokalvergabe und jeder Menge Spiel und Spaß zu 
Wasser und zu Lande. Am Abend ging es dann für die Saunagäste 
weiter mit einer genüsslichen Saunanacht mit Klaviermusik - Live 
und vielem mehr.

Ausführlicheres zu diesem Event sowie den Gewinnern vom Rutsch-
wettbewerb erhalten Sie in der nächsten Ausgabe vom Amtsblatt am 
01. Oktober 2014.

Für unseren Wellness- und Beautybereich sowie das Kurmittelhaus 
in der Kyffhäuser-Therme suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

einen/eine Physiotherapeut/in
(Teil-/Vollzeit)

Sie sind ausgebildete Physiothe-
rapeutin und verfügen bereits über 
erste Berufserfahrung. Eine Qualifi-
kation im Bereich Manuelle Thera-
pie oder Lymphdrainage wäre von 
Vorteil. Zudem sind Sie kundenori-
entiert, freundlich und zuverlässig, 
dann passen Sie in unser Team.

Bitte senden Sie uns Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und unter Angabe Ih-
rer Gehaltsvorstellung sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins, 
bitte bis 03.10.2014 an:

Kur & Tourismus GmbH, Geschäftsleitung, August-Bebel-Platz 9
06567 Bad Frankenhausen, E-Mail: kur@bad-frankenhausen.de

In diesem Monat erwartet Sie ein besonderes Wellness-Special zum 
Sonderpreis:
 

Seifenschaum- 
Massage 
(Dauer: 30 min) 

nur 18,00 € (statt 21,00 €)

Umhüllt von herrlich weichem Seifen-
schaum erhält die Haut eine sanfte, wohl-
tuende Massage. Der Körper wird gerei-
nigt und die Durchblutung gefördert. 
Reservieren Sie sich einen freien Termin 
unter: 034671/5123.

Das Wellnessangebot im Monat September

Stellenangebot:

Neuigkeiten & Veranstaltungen:

++ News aus der Kyf fhäuser-Therme ++
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Traditionelles Freundschaftsspiel

zwischen der Bundeswehr und einer Stadtwahl  
Bad Frankenhausen im Stadion an der Wipper

Zum traditionellen Fußballspiel in Bad Frankenhausen im Stadion „An 
der Wipper“, treffen sich am Donnerstagabend, den 18. September 
2014, um 18:00 Uhr, die Stadtauswahl aus Bad Frankenhausen und 
Vertreter der Bundeswehr aus der Kyffhäuser Kaserne.
Jährlich gibt es im Wechsel in der Bundeswehr oder im „Stadion an der 
Wipper“ das traditionelle Fußballspiel im Rahmen der Partnerschaftsbe-
ziehung zwischen der Garnisonsstadt Bad Frankenhausen und der Bun-
deswehr in der Stadt. Unter dem Motto, „Gemeinsam sind wir stark“ spielt 
man auf dem Sportplatz an der Wipper.

Auswertung Aktion - „20 Jahre Frankenhäuser  
Blumensommer“ 2014 - zum Bauernmarkt

Blumen und üppiges Grün geben einer Stadt immer ein freundliches Ge-
sicht und schaffen eine Atmosphäre, in der sich die Menschen - Bürger 
wie Gäste - wohlfühlen.
Aber wie Sie selbst sicher am besten wissen, ist es kaum möglich, allein 
durch öffentliches Grün genügend grüne und bunte Akzente zu setzen. 
Hier ist besonders Eigeninitiative gefragt.
Ein bewährter Weg, unsere Bürger zu ermuntern, ihre Balkonen und 
Fensterbänken zu bepflanzen, ihre Vorgärten mit Blumen und Grün zu 
gestalten und auch vor dem Geschäften der Stadt am grünen Bild der 
Stadt mitzuarbeiten, ist der Aufruf zum „Frankenhäuser Blumensommer“.
Am 12. August 2014 wurde durch ein Bewertungsgremium Bilanz gezo-
gen. Bei dem Rundgang durch die Straßen, einschließlich der Ortsteile 
Esperstedt, Seehausen und Udersleben zeigten sich viele Wohnhäuser, 
Geschäfte und Vorgärten von einer einladenden Atmosphäre. Sicherlich 
gibt es noch einiges zu tun, was das Flair einer richtigen Kurstadt aus-
macht. Liegt es an jedem selbst, mit wenig finanziellen Mitteln und Ideen 
unsere Stadt in ein Blumenmeer zu verwandeln? Vielleicht bleibt es nur 
Illusion, aber um Gäste in unsere Stadt einzuladen, gehört ein buntes, 
farbenprächtiges Stadtbild einfach dazu.
Diejenigen, die sich besonders mit Liebe und Ideen an der Aktion 
„Frankenhäuser Blumensommer“ beteiligten, werden anlässlich 
des Frankenhäuser Bauernmarktes am Sonntag, dem 21. Septem-
ber 2014, um 14:30 Uhr, im Festzelt Schloßplatz ausgezeichnet.

Regionalmuseum Bad Frankenhausen

Sonderausstellung
„Niemandsland“
Kunstausstellung von Julia Hotopp, Bad Franken-
hausen
Ausstellungsdauer 12. September bis 23. Novem-
ber 2014
Am Freitag, dem 12. September, in den Abend-
stunden öffnete eine neue Sonderausstellung im 
Regionalmuseum Bad Frankenhausen ihre Pfor-
ten. Sie stand am Beginn eines ereignisreichen Wochenendes im Re-
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Ausstellungseröffnung
„Kyffhäuser Funkclub e. V. - Unser Hobby in Geschichte und Gegenwart“
Eröffnung: Samstag, den 27. September, um 15.00 Uhr, im Festsaal in 
Schloss Frankenhausen
Als im Jahre 1896 die erste Funkverbindung durch den in Italien gebo-
renen Nobelpreisträger Guglielmo Marconi gelang, konnte wohl niemand 
ahnen, welchen technologischen Fortschritt die drahtlose Übertragungs-
technik für die Menschheit bringt.
In dieser Sonderausstellung möchten wir an die Begründer wie Maxwell, 
Hertz, Marconi, Braun oder Morse erinnern, die unsere moderne Zeit mit 
ihren Theorien und Experimenten so wegweisend geprägt haben.
Lassen Sie sich entführen auf eine kleine Zeitreise zu den Anfängen der 
Funktechnik mit einen Löschfunkensender bis hin zum modernen Radio 
und zu Kommunikationssystemen. Erleben Sie den Amateurfunk an je-
dem Samstag in der Zeit von 14 - 16 Uhr live im Museum.
Die Sonderausstellung wurde erarbeitet von den Mitgliedern des in Bad 
Frankenhausen ansässigen Kyffhäuser Funkclub e.V. und mit zahlrei-
chen Ausstellungsgegenständen aus Einrichtungen und privaten Samm-
lungen bereichert. Lernen Sie das Leben des Vereins kennen, erfahren 
Sie mehr über die Geschichte des Vereins sowie deren Mitwirken in der 
Region und über zukünftige Projekte.

Nachklang zur Sonderausstellung
„Wir schaffen auch einem jczlichen bürgere fride in seiner behausunge 
- Gerichtsbarkeit und Kriminalfälle vom Mittelalter bis zur Neuzeit in der 
Kyffhäuserregion“
Am 14. September, mit dem „Tag des offenen Denkmals“, endete die 
diesjährige Sonderausstellung der Sommermonate. Zahlreiche Besu-
cher aus Stadt und Region haben die Ausstellung besucht. Bereits in 
den zurückliegenden Ausgaben haben wir in loser Reihenfolge einige 
Ausstellungsthemen veröffentlicht. Hier nun ein weiterer Beitrag:

Räuberhauptmann Loth und seine Bande
Obwohl das Kyffhäusergebirge mit einer Fläche von ungefähr 70 km2 
eines der kleinsten Mittelgebirge in Deutschland ist, bot es durch sei-
ne recht zahlreichen großen und kleinen Höhlen Wilddieben, Räubern 
als auch Mördern reichlich Möglichkeiten zum Unterschlupf. Zu Beginn 
des 18. Jahrhunderts zog sich der Räuberhauptmann Loth nach verübter 
Missetat mit seinen Spießgesellen immer wieder in eine Höhle im Gebir-
ge zurück. Die gut geplanten Raubzüge führten sie bis in den Harz.
Loth stammte aus Frankenhausen. Wie er auf die „schiefe Bahn“ geraten 
war und wann er seine Raubzüge im Umkreis des Kyffhäusergebirges 
begonnen hatte, dafür gibt es keine Anhaltspunkte. Um das Jahr 1718 
zählte seine Bande rund 24 Mitglieder. Ihren Unterschlupf hatten sie in 
einer Höhle unweit der Abzweigung der Straße Bad Frankenhausen - 
Kelbra in Richtung Kyffhäuser-Denkmal gefunden. Hier wähnte sich die 
Bande sicher. Mit ihren Raubzügen hatten sie Angst und Schrecken ver-
breitet. Auch die im Jahre 1704 neu verfasste „Gerichts - Ordnung“ von 
Graf Albert Anton von Schwarzburg - Rudolstadt (1641 - 1710) konn-
te sie nicht von weiteren Raubzügen abhalten. Graf Albert Anton, der 
wenige Jahre zuvor sein Jagd- und Lustschloss Rathsfeld inmitten des 
Gebirges errichtet hatte, duldete keine Räuber in unmittelbarer Nach-
barschaft. Doch weder die Justiz- und Polizeibehörden des Grafen von 
Schwarzburg - Rudolstadt noch des Grafen von Stolberg - Roßla ver-
mochten den Bandenmitgliedern habhaft werden. Immer wieder ent-
wischten sie, obwohl ihnen seitens der Bevölkerung keine Unterstützung 
zuteil wurde. Wahrscheinlich sein gutes Geschick, immer wieder einem 
gestellten Hinterhalt zu entweichen und zugleich zu wissen, wo es sich 
lohnt, zuzuschlagen, gaben Loth den Spitznamen „Hundenase“. Erst ein 
schwerer Überfall in der Residenzstadt Sondershausen veranlasste die 
Landesherren der verschiedenen Kleinstaaten, ihre Behörden aufs engs-
te zusammenarbeiten zu lassen.
In der Nacht vom 25. auf den 26. November 1720 drang die Bande in Son-
dershausen in das Haus des 
„Hofjuden“ und Darlehns-
geber der fürstlichen Fami-
lie und des wirtschaftlichen 
Umfeldes der Stadt Philipp 
Abraham Wallich ein, über-
wältigten die anwesenden 
Bewohner und raubten Mün-
zen im Wert von etwa 26.300 
Talern nebst Juwelen, Perlen 
und Gegenständen aus Gold 
und Silber. Der Landesherr, 
Fürst Günther von Schwarz-
burg - Sondershausen (1678 
- 1740), setzte nun sogar 
Militär ein, um der Bande 
habhaft zu werden. Doch 
erst das Aussetzen eines 
„Kopfgeldes“ 1721 brachte 
schließlich den gewünschten 
Erfolg. Für einen Bewohner 
des Ortes Wolfsberg in der 
Herrschaft des Grafen von 
Stolberg - Roßla, seit 2005 
ein Ortsteil von Sangerhau-
sen, war die Belohnung An-

gionalmuseum. Freitag Vernissage, 
Samstag Kabarett und am Sonntag 
„Tag des offenen Denkmals“. Für das 
Publikum der beiden folgenden Tage 
auf die Ausstellungseröffnung war es 
eine gute Gelegenheit, die Arbeiten 
der jungen Künstlerin in Augenschein 
zu nehmen. Beim Betrachten der Bil-
der gab es manch temperamentvolles 
Gespräch. Dies ergab sich natürlich 
aus der Gestalt der Bilder als auch aus 
den Bildinhalten. Doch wer ist die junge 
Künstlerin, die sich im Regionalmuse-
um erstmals einem größeren Publi-
kum präsentiert? Hören wir sie einmal 
selbst:
„Mein Name ist Julia Hotopp und ich 
wurde 1996 in Bad Frankenhausen 
geboren. Zurzeit bin ich Schülerin der 
12. Klasse am Kyffhäuser-Gymnasium. 
Meine Interessen liegen im kreativen 
Bereich, für den mir meine Eltern im-
mer Raum gegeben haben. Geprägt durch meine Großeltern, Herr und 
Frau Dettmann, die beide in unserer Stadt als Kunsterzieher wirkten, in-
teressiere ich mich schon seit längerer Zeit für die bildende Kunst. Ich 
habe mich aber auch in anderen Gebieten „ausprobiert“, so schreibe ich 
auch gern Gedichte und Kurzgeschichten und spiele unter anderem Kla-
vier und Harfe. Meine berufliche Zukunft sehe ich ebenfalls im künstleri-
schen Zweig, besonders im Bereich Filmproduktion.
Meine künstlerischen Einflüsse sind unter anderem vom Surrealismus 
geprägt, obwohl ich meine Bilder nicht unbedingt in diese Riege zuord-
nen würde. Sie spiegeln einfach meine Wahrnehmung der Welt, ihre Un-
zulänglichkeiten und meine Gedanken dazu wieder.“

Exkursion zum „Tag des Geotops“
„Rund um den Possen - Karst und Quellen auf der Hainleite bei Son-
dershausen“
Samstag, 20. September, Treffpunkt: 10.00 Uhr Bebraer Teiche bei Son-
dershausen
Auch 2014 beteiligt sich das Regionalmuseum Bad Frankenhausen, in 
Kooperation mit dem „Geopark Kyffhäuser“, mit einer Exkursion am „Tag 
des Geotops“.
Die Exkursionsleitung über nimmt auch in diesem Jahr wieder Diplom-
Geologe Gunter Braniek aus Kromsdorf. Er betreut seit vielen Jahren 
den „Geopark Kyffhäuser“ als Fachmann der Geologie. Zu seinen Wan-
derungen zum „Tag des Geotops“ findet sich jedes Jahr eine feste Ge-
meinschaft zusammen, die mit großem Interesse den sachkundigen Aus-
führungen folgt.
In diesem Jahr geht es „Rund um den Possen“ bei Sondershausen. Die 
geologische Wanderung führt zu Karst und Quellen auf der Hainleite.

Tag des Geotops 2012 auf der Arnsburg

Treffpunkt für diese ist 10.00 Uhr an den Bebraer Teichen bei Sonders-
hausen.
Für die Wanderung ist festes Schuhwerk und Rucksackverpflegung emp-
fohlen.
Ende wird ca. 15.oo Uhr wieder am Ausgangspunkt sein.
Zu dieser Exkursion laden wir sie sehr herzlich ein. Es erwartet sie, unter 
der Leitung von Herrn Braniek, neben den geologischen Besonderhei-
ten, viel Wissenswertes rechts und links des Weges.
Wer sich darüber hinaus einen Überblick über die geologischen Beson-
derheiten der Kyffhäuserregion verschaffen möchte, dem sei an dieser 
Stelle die geologische Ausstellung im Regionalmuseum Bad Franken-
hausen empfohlen.
Öffnungszeiten Mi bis So von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Informationen im Regionalmuseum Bad Frankenhausen,
Telefon 034671 / 62086.

„tropical sorrow - tropischer 
Kummer“, ein Bild von Julia 
Hotopp

Die Höhle befindet sich in der Nähe des 
„Weißenburg Denkmals“ an der Straße 
über das Kyffhäusergebirge
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Veränderte Öffnungszeiten  
in der Führerscheinstelle des Kyffhäuserkreises
Das Landratsamt des Kyffhäuserkreises gibt bekannt, dass ab dem 01. 
Oktober 2014 folgende geänderte Öffnungszeiten für die Führerschein-
stelle in Sondershausen gelten:
Montag  08:00 - 15:00 Uhr
Dienstag  08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  08:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag  08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag  08:00 - 15:00 Uhr

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung der geänderten Öffnungs-
zeiten.
Landratsamt Kyffhäuserkreis
Verwaltungsleiter / Pressereferent
Herr Dr. Heinz-Ulrich Thiele

Energiekonzept verwirklicht

Die Energiegenossenschaft Bad Frankenhauser hat ihr Projekt in die Tat 
umgesetzt.
So wurde auf dem südlichen Dach der Kyffhäuser-Therme Bad Franken-
hausen die erste Photovoltaik - Anlage errichtet. Die Investitionssumme 
lag bei 60,0 T€. Die Anlage verfügt über eine Kapazität von 30 KW/Peak.
Nachdem dieses Objekt in kürze fertig gestellt wurde, plant man schon 
eine weitere Anlage auf dem Dach der Kindertagesstätte „Wippergärt-
chen“ zu errichten und dies noch vor Winterbeginn.
Wer Interesse hat, sich an und in der Energiegenossenschaft zu betei-
ligen, meldet sich bitte telefonisch in der Kyffhäuser-Therme Bad Fran-
kenhausen, bei Herrn Dieter Blumentritt, unter folgender Telefonnummer 
an: 034671/5123.
Es besteht auch die Möglichkeit des Beitrittes durch eine Beitrittserklä-
rung in die Energiegenossenschaft Bad Frankenhausen. Der Antrag ist 
erhältlich in der Kyffhäuser-Therme oder zum herunterladen aus dem 
Internet unter folgender Adresse:
http://www.bad-frankenhausen.de/index.php?id=608
Dieter Blumentritt
Vorstand Energiegenossenschaft

Kyffhäuser Kaserne
Standort Bad Frankenhausen
- Der Standortälteste -

Schießwarnung

Betr.: Nutzungsplan für StOÜbPl Bad Frankenhausen im Monat Septem-
ber / Oktober 2014 
Anlg.: - 1 -
1.  Es ist verboten, - den Standortübungsplatz unbefugt zu betreten, 

- sich Munition und Munitionsteile widerrechtlich anzueignen sowie - 
Blindgänger zu berühren.

  Es besteht Lebensgefahr!
2.  Ausnahmegenehmigungen zum Betreten des StOÜbPl sind 

ausschließlich bei Fw StOAngel, Kyffhäuser-Kaserne, 06567 Bad 
Frankenhausen, oder telefonisch unter Tel.-Nr. 034671-53-4022, zu 
beantragen.

3.  Vorsicht!
  Blindgänger, Übungen von Kampffahrzeugen, Straßenverschmut-

zungen, unbeleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige 
Gefahr auf dem Standortübungsplatz.

4.  Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und Fw StOAngel 
zu melden.

5.  Gesperrte Geländeteile sind durch - Schranken und gesetzte rote 
Flagge - Verbotsschilder - Absperrposten gekennzeichnet und dür-
fen in keiner Weise betreten werden.

Im Auftrag
Im Original gezeichnet.
Heinzel
StFw u. Fw StOAngel

lass, Loth eine Falle zu stellen. Unter dem Vorwand, einen Diebstahl in 
einem Nachbardorf zu besprechen, lockte er ihn nach Wolfsberg. War der 
Wolfsberger auch ein guter Bekannter, der Räuberhauptmann war miss-
trauisch und ließ sich erst nach einigem Zögern und gut bewaffnet auf 
das Treffen ein. Graf Jost Christian von Stolberg - Roßla (1676 - 1739) 
hatte inzwischen Hilfe durch das Sondershäuser Militär erhalten, die den 
Treffpunkt umstellten. Erst nach heftiger, teils bewaffneter Gegenwehr 
konnte Loth überwältigt werden. Dabei hatte er sich lebensbedrohliche 
Wunden zugezogen. Er wurde nach Sondershausen gebracht und hier 
eingekerkert. Bevor er gerichtet werden konnte, erlag in der Haft seinen 
Verletzungen. Vier Mitglieder seiner Bande, die zuvor schon in die Hände 
der Behörden gefallen waren, wurden letztlich am 11. September 1722 
auf dem Marktplatz in Sondershausen mit dem Schwert gerichtet.
Den Unterschlupf im Kyffhäusergebirge ließen Graf Jost Christian und 
Graf Albert Anton sofort zerstören. Sie sollte nicht noch einmal Räubern 
als auch Wilddieben ein sicheres Versteck bieten. Im Volksmund erhielt 
die Höhle den Namen „Loth’s Höhle“.
Im Kerker vertraute Loth einem Wärter, der ihn gut behandelte, die Lage 
des Ortes an, an dem die Beute der Raubzüge vergraben sein sollte. Es 
handelte sich um die Rothenburg im Kyffhäusergebirge. Der alte Wärter 
gab die Angabe des Standortes unter einem Baum an einen Einwohner 
der Kleinstadt Kelbra weiter. Dieser überzeugte ihn, dass er dem Loth 
„aufgesessen“ sei und tröstete ihn mit einem Taler. Nachdem der Alte 
fortgegangen war, ging er zur betreffenden Stelle an der Burg und fand 
„tatsächlich“ unter einem Baum Loth’s Schatz. Allein an Geld soll dieser 
an die 100.000 Taler umfasst haben. Hier beginnt allerdings bereits der 
Sagenteil des Kriminalfalles, der dadurch Aufnahme in den Sagenkranz 
für das Kyffhäusergebirge gefunden hat.
Ihr Museumsteam

Das Landratsamt informiert!

Aus gegebenem Anlass möchten  
wir auf folgende Problematik hinweisen:

Die Entsorgung kompostierbarer Abfälle/Bioabfälle ist im § 21 der Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallsatzung des Kyffhäuserkreises geregelt. Es 
gibt 2 Varianten der Verwertung von kompostierbaren Abfällen. Zum ei-
nen kann dies über die Eigenkompostierung auf dem eigenen Grund-
stück erfolgen und zum anderen stellt der Landkreis Biotonnen zur Ver-
fügung, um somit diese Abfälle einer Verwertung zu zuführen. Ebenso ist 
die Selbstanlieferung der biogenen Abfälle in der Remondis Niederlas-
sung in Ringleben möglich.
Sofern das Volumen der zur Verfügung gestellten Biotonne einmal nicht 
ausreichen sollte, kann der Landkreis Laubsäcke für die Entsorgung 
von trockenen Laub- und Grünabfällen zur Verfügung stellen. Dies 
sollte allerdings nur als Ausnahmefall in Betracht kommen.
Die Praxis zeigt jedoch das Gegenteil. Der Stadtrat hat vor einigen Jah-
ren das Verbrennen von trockenem Baum- und Strauchschnitt untersagt. 
Auf Grund des Kur- und Erholungsstadtstatus ist dies auch gerechtfertigt 
und nachvollziehbar. Seit dieser Zeit hat der Verbrauch der Laubsäcke 
kontinuierlich zugenommen. Gegenwärtig ist ein Stand erreicht, der nur 
mit sehr großem Aufwand durch das Entsorgungsunternehmen bewältigt 
werden kann.
Zum Teil wurden neben Biotonnen schon 10-15 Laubsäcke bereitgestellt.
Da die Entsorgungsfahrzeuge mit Seitenladetechnik ausgerüstet sind, ist 
die Abfuhr der Laubsäcke nur mit zusätzlichem Arbeits- und Zeitaufwand 
möglich. Das heißt, der Laubsack wird vom Fahrer in die zuvor geleerte 
Biotonne verbracht und diese dann erneut geleert.
Ein weiterer Schwerpunkt ist das in den Säcken bereitgestellte Material. 
Überwiegend werden die Laubsäcke für Grünschnitt, wie Gras, Strauch- 
und Heckenschnitt verwendet. Dieses Material eignet sich für die Entsor-
gung in Laubsäcken nicht, da es sich um Papiersäcke handelt. Zum Teil 
weichen die Säcke auf, platzen beim Anheben, so dass es auch immer 
wieder zu Verunreinigungen vor den Grundstücken kommt. Der Ärger ist 
vorprogrammiert.
Hinzu kommt, dass einige Grundstücks,- bzw. Gartenbesitzer Fallobst 
über die Laubsäcke entsorgen. Solche Säcke sind natürlich nicht zu be-
wältigen.
Künftig bitten wir nur wie festgelegt, trockene Laub- und Grünabfälle über 
die Laubsäcke zu entsorgen. Das Nutzen von Laubsäcken sollte auf ein 
Minimum beschränkt bleiben. Künftig werden unsachgemäß gefüllte, 
auch übervolle Laubsäcke nicht mehr entsorgt.
Als Alternative kann der Landkreis Biotonnen zur Verfügung stellen.
Wir möchten daher alle Gartenbesitzer bitten zu prüfen, ob die Nutzung 
von Biotonnen nicht sinnvoller ist. Die Gebühr für die Nutzung einer 
Biotonne beträgt 12,00 € pro Jahr. Die Leerung erfolgt kontinuierlich im 
14-tägigen Rhythmus. Entsprechende Anträge können entweder form-
los, schriftlich beim Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft gestellt 
werden bzw. liegen Formulare bei der Stadtverwaltung in Bad Franken-
hausen, Abt. Finanzen aus.
Hier können Sie sich auch darüber informieren wie und welche Abfälle 
über die Biotonne entsorgt werden können. Hinweise dazu finden Sie 
auch in der Abfallfibel.
Wir danken für Ihr Verständnis.
Ihr Umweltamt
Kyffhäuserkreis
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Sachbücher

Leo, Sigrid: Plötzlich macht es klick!
Jedes Kind kann und will lernen. Lernen kann jedoch Angst erzeugen 
und aus dieser Angst kann wiederum eine Lernstörung entstehen. Ver-
festigt sich eine Lernstörung, kann daraus sogar eine Lernblockade wer-
den. Nicht nur das betroffene Kind leidet entsetzlich darunter, auch die 
Eltern sind in der Regel verzweifelt. Sigrid Leo weist in ihrem äußerst 
einfühlsamen Ratgeber Eltern einen Weg, wie sie den Teufelskreis zu-
sammen mit ihrem Kind durchbrechen können. Ihr wichtigstes Anliegen 
ist, dass sie das verloren gegangene Vertrauen in die Fähigkeiten und 
Stärken ihres Kindes zurückgewinnen.

Kirch, Karl M.: Sauna
Gesundes Vergnügen für Körper und Seele
Gesundheit tanken und Lebensfreude gewinnen - das ideale Rezept da-
für heißt Saunabaden. Aber man sollte es richtig machen. Dieser Exper-
tenratgeber sagt Ihnen, wie‘s geht. Der Sauna-Neuling erfährt alles über 
Vorbereitung, Saunagänge und die medizinische Wirkung des Saunens. 
Der Erfahrene erhält viele wertvolle Tipps - vom Aufguss bis zur Massa-
ge. Und wer sich eine Heimsauna einrichten möchte, der findet Anleitung 
und Rat für Planung und Bau.

Bosko, D.: Bezdek, U., M. u. P.: Herbst
(Mit Kindern durchs Jahr)
Drachen steigen lassen, durch das raschelnde Laub toben und über die 
farbenprächtigen Blätter staunen - all das gehört zum Herbst. Im Herbst 
erleben Kinder Nebel und Sturmwind, sie sammeln leuchtende Wild-
früchte und freuen sich über ihre Ernte beim Kartoffelfeuer. Doch der 
Herbst findet nicht nur draußen statt, es ist auch eine Zeit der Besinnung 
auf sich selbst. Mit ihren Vorschlägen zum ganzheitlichen Erleben der 
Herbstzeit stellen die Autorinnen eine Verbindung her zwischen den Ver-
änderungen in der Natur und der Gefühlswelt der Kinder.

Neubacher, Alexander: Ökofimmel
Wie wir versuchen, die Welt zu retten - und was wir damit anrichten
Der ganz alltägliche Öko-Wahnsinn
Alexander Neubacher ist guten Willens: Seine Familie und er machen mit 
beim Umweltschutz, halten sich brav an alle Öko-Vorschriften, scheu-
en keine Kosten für Bioprodukte. Doch inzwischen haben sie ernsthafte 
Zweifel, ob sie der Umwelt damit wirklich helfen, denn die Energiespar-
birne endet als gefährlicher Sondermüll, die ausgespülten Joghurtbecher 
werden nicht recycelt, sondern verfeuert, für die Herstellung des Bioben-
zins im Autotank wird der Regenwald gerodet, und aus den Gullys in 
ihrer Straße dringt entsetzlicher Gestank, weil alle Wasser sparen. Am 
Beispiel des eigenen
(Familien-) Lebens zeigt Neubacher, wie hysterisch die deutsche Um-
weltpolitik geworden ist. Er untersucht, wie sich Dosenpfand, E10 und 
Atomwende auf den Alltag der Bürger auswirken, und fragt, ob wir mit 
unserem Ökofimmel tatsächlich die Umwelt retten.

Swoboda, I.; Vogt J.: Äpfel, Birnen & Quitten
Was tun mit den Unmengen Äpfeln aus Schwiegermutters Garten? 
Dem Korb Quitten vom netten Nachbarn? Der Apfel-, Birnen-, Quitten-
schwemme wird man jetzt ganz einfach Herr: Mit den besten Rezepten 
fürs Einmachen, Trocknen und haltbar Machen, für schnelle und einfache 
Gerichte für jeden Tag genauso wie für ausgefallene festliche Menüs zum 
Verwöhnen und Genießen. Garniert mit jeder Menge wissenswertem 
rund um das beliebte Kernobst.

Bücher für Schüler und solche, die es werden wollen

Holthausen, Luise: Ein blinder Passsagier
Juhu, es geht an die Nordsee! Nur schade, dass Frau Langohr nicht mit-
darf! Da schmuggelt Luisa ihre Hasendame einfach zwischen das viele 
Gepäck im Auto...
So wird auf vielfältige Weise das Textverständnis trainiert und das Lesen 
lernen spielerisch gefördert. Mit spannender Lese-Rallye und Meisterur-
kunde für den Leseprofi!
Neue Abenteuer auf dem Bauernhof
Der Bauernhof von Vater Franz? Welches Tier möchte nicht dort leben? 
Mitten im Grünen, am Ufer eines reizenden kleinen Bächleins gelegen, 
gibt es immer etwas Lustiges oder Aufregendes zu erleben. Also, will-
kommen auf dem Bauernhof! Und viel Spaß beim Lesen.

Schlüter, Andreas: Die verräterische Datenspur
Ein neuer Fall für die Freunde vom Computerclub „Level 4 Kids“: Auf 
der Jagd nach verschwundenen Monsterkeksen und gestohlenen Spen-
dengeldern verfolgen Herr Dickmann, Kio und Minni mit detektivischem 
Spürsinn und ausgefeilter Computertechnik eine heiße Spur. Doch sie 
müssen sich beeilen, denn plötzlich ist auch Kuzip wie vom Erdboden 
verschluckt und Verdächtige gibt es einige

Gaiman, Neil: Die verrückte Ballonfahrt mit Professor Stegos
Total-locker-in-der-Zeit-Herumreisemaschine
Das kennt man ja: Papa will nur mal schnell Milch fürs Frühstück be-
sorgen - aber es dauert eine halbe Ewigkeit, bis er wieder auftaucht! 
Und dann erzählt er auch noch diese völlig verrückte Geschichte, wie 
er von außerirdischen Monstern entführt wurde, mit einem Dinosaurier 

Warnzeiten für den Standortübungsplatz im September 2014

Datum  Zeit
17.09.2014  07.00 - 17.00 Uhr
18.09.2014  07.00 - 17.00 Uhr
22.09.2014  07.00 - 23.00 Uhr
23.09.2014  07.00 - 23.00 Uhr
24.09.2014  07.00 - 17.00 Uhr
25.09.2014  07.00 - 17.00 Uhr
29.09.2014  07.00 - 17.00 Uhr
30.09.2014  07.00 - 17.00 Uhr
15.10.2014  07.00 - 17.00 Uhr
16.10.2014  07.00 - 17.00 Uhr
22.10.2014  07.00 - 17.00 Uhr

Fundgrube
„Viele Menschen warten darauf, dass der Fernseher streikt, ehe sie 
zu einem Buch greifen, was entgeht ihnen nicht alles.“
(Birgit Ebbert; geb. 1962; dt. Autorin für Kinder- und Jugendbücher)

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Besucher,

Das Känguru hüpft wieder...
Am 22. September; 16:00 Uhr laden wir wieder zum Känguru-Nachmittag 
ein. Lassen Sie sich überraschen. Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Gleichzeitig können wir Ihnen wieder viele spannende Medien vorstellen.
Zum chatten, surfen und twittern stehen Ihnen zwei Arbeitsplätze zur 
Verfügung.

Giner, Gonzalo: Der Heiler der Pferde
Kastilien, 1195: Die Familie des 14-jährigen Diego von Malagón wird von 
arabischen Almohaden brutal überfallen, mit letzter Kraft entkommt er. In 
Toledo wird er Lehrling eines muslimischen Pferdeheilers, muss die Stadt 
wegen einer Frau aber verlassen. Diegos Abenteuer führen ihn mitten in 
die politischen Konflikte der spanischen Reiche und zwingen ihn immer 
wieder zu Flucht und Neuanfang. Mit dem Glück des Mutigen kämpft er 
jedoch um seine Berufung und die Erfüllung seiner großen Liebe.

Philipps, Carolin: Heute leider kein Foto für dich, Baby
Pia hat einen Traum: Obwohl die begeisterte Torfrau bisher Ambitionen 
aufs Nationalteam hatte, will sie plötzlich als Model auf die Laufstege in 
Paris, Mailand und New York. Als sie sich für ein Casting anmeldet, findet 
ihr Freund Leon das alles andere als prickelnd. Zudem könnte Pia in der 
Glitzerwelt der Mode richtig heiße Typen kennenlernen. Leon überlegt 
nicht lange und meldet sich selbst, als Frau verkleidet, zum Wettbewerb 
an. Beide werden genommen - und entwickeln einen ziemlichen Ehrgeiz. 
Just in diesem Moment wird Pia mit der Model-Vergangenheit ihrer Mut-
ter konfrontiert...

Dunmore, Helen: Der Himmel, der uns trennt
Mehr als dreißig Jahre ist es her, dass eine Mutter ihr Neugeborenes in 
eine Schuhschachtel legt und im Hinterhof eines italienischen Restau-
rants abstellt. Nun ist das Baby, Rebecca, selbst Mutter, als das größte 
Unglück über sie und ihren Mann Adam hereinbricht, dass Eltern sich 
nur vorstellen können - ihre kleine Tochter Ruby stirbt mit fünf Jahren 
bei einem Autounfall - und Rebeccas Welt gerät aus den Fugen. Sie 
zieht sich immer mehr zurück, trennt sich schließlich von ihrem Mann 
und geht, Monate später nach Cornwall, wo Ruby begraben liegt, um 
dort den Sommer über in einem Café zu arbeiten. Eines Tages erhält sie 
dort per E-Mail merkwürdige Aufzeichnungen, die der Historiker Joe, ein 
ehemaliger Studienkollege, ihr schickt. Joe, der als Student sein Herz 
an Rebecca verlor und seitdem keine andere Frau richtig lieben konn-
te, möchte ihr mit der schicksalhaften Geschichte seiner Großeltern, die 
bis in den Ersten Weltkrieg zurückreicht, sein Liebe zeigen. Als Rebecca 
beginnt, diese Geschichte zu lesen, gelingt es ihr, Schritt für Schritt, ihre 
eigene Vergangenheit abzuschließen und ins Leben zurück zu kehren...

Wilson, Kevin: Die gesammelten Peinlichkeiten unserer Eltern - in 
der Reihenfolge ihrer Erstaufführung
Eine ziemlich verrückte Familie - ein herrlich verrücktes Buch
Ungewöhnliche Eltern zu haben kann ziemlich charmant sein. Aber auch 
ganz schön hart. Besonders wenn sich die Eltern mit Vorliebe verrückt 
und peinlich benehmen - und das zumal in aller Öffentlichkeit. Da kann 
man schon einen Schlag fürs Leben mitbekommen. Oder etwa nicht?
In den USA als eines der aufregendsten Romandebüts des Jahres ge-
feiert, ist Kevin Wilsons Buch eine rasante und urkomische Familienge-
schichte, deren Helden einem, bei aller Verrücktheit, bisweilen irritierend 
bekannt vorkommen.

Slaughter, Karin: Entsetzen
Sie glaubt, den Mörder ihrer Tochter vor sich zu haben. Stürzt sich auf 
ihn und tötet ihn in einem erbitterten Kampf. Nur- das Opfer ist gar nicht 
ihre Tochter. Emma lebt, doch sie wurde entführt. Special Agent Will Trent 
weiß: Die Chance, das Mädchen lebend zu finden, wird von Stunde zu 
Stunde geringer. Doch noch entsetzlicher ist die Vorstellung, dass der 
sadistische Täter ungeschoren davon kommen könnte...
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Stimmgewaltige Klänge in der Unterkirche

Fast 150 Besucher konnten sich am 21. August 2014 wieder einmal von 
der ausgezeichneten Akustik der Unterkirche in Bad Frankenhausen 
überzeugen. Gleichgültig ob nur ein Solist oder die ganze Truppe sang, 
ob ganz leise oder stimmgewaltig musiziert wurde - alles war bestens zu 
hören - und das ohne jegliche Verstärkeranlage. Wie dass wohl der der 
Baumeister Moritz Richter der Jüngere wohl gemacht hat (laut Museums-
direktor Dr. Ulrich Hahnemann ein „Stararchitekt“ der damaligen Zeit)?
Wir heutigen profitieren jedenfalls davon und für Musiker jeder Art ist es 
immer eine Freude in dieser Konzertkirche zu musizieren.
Und das haben auch die „Maxim Kowalew Don Kosaken“ gespürt und 
mit Freude ihre geistlichen und volkstümlichen Gesänge den Konzert-
besuchern dargeboten. Mancher ältere Zuhörer wird auch im Inneren 
mitgesummt haben, denn in seinen Jugendjahren gab es ja auch das 
Fach „Russisch“ und man lernte so manche russische Volksweise, die 
man auch oft im Radio oder Fernsehen hören konnte - allerdings waren 
da geistliche Gesänge selten zu vernehmen. Als dann am Schluß die 
Don Kosaken das Abendlied „Guten Abend, gute Nacht… in deutscher 
Sprache anstimmten und die Besucher mit mitsingen anregten, war der 
absolute Höhepunkt erreicht. Die zahlreichen Besucher dankten mit ei-
nem lang anhaltenden Beifall.
Peter Zimmer
Bad Frankenhausen

auf Zeitreise ging, bei Piraten, Vampiren und Zauberponys landete und 
am Schluss beinahe das ganze Universum auslöschte. Das glaubt doch 
einfach kein Mensch, oder?

Frieser, Claudia: Oskar und das geheimnisvolle Volk
Nürnberg im Mittelalter ist wieder das Ziel des kleinen Zeitreisenden Os-
kar. Zum letzten Mal besucht er dort seine drei Freunde, unter ihnen auch 
Alfred, Nachname Dürer. Eine Gruppe fremder Leute ist in der Stadt, 
zugleich wird ein kleiner Junge vermisst. Plötzlich überschlagen sich die 
Ereignisse, und wer weiß, ob Oskar den Weg zurück in die Gegenwart 
noch findet? Dieser spannende Kinderkrimi vor historischer Kulisse ist 
eine fesselnde Zeitreise ins Mittelalter!

Hör-CDs

Deaver, Jeffery: Letzter Tanz
Brodie, Laura: Stimmen in der Nacht
Barbie präsentiert Elfinchen
Star Wars - Erben des Imperiums - Der Zorn der Mara Jade

Videospiele

Nintendo DS - Pflanzen gegen Zombies
PSP - FiFa 2014
Wii - Raving Rabbids - Party Collection

DVD

American Hustle
Doctors Diary - Männer sind die beste Medizin
Barbie in Die magischen Perlen

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde  
Bad Frankenhausen

Monatsspruch:
Sei getrost und unverzagt, fürchte dich 
nicht und lass dich nicht erschrecken. 
(1.Chronik 22,13)

Gottesdienste

Freitag, 19.9.
15.00 Uhr Gottesdienst im Haus 

Wilma am Anger
Sonntag, 21.9.
09.30 Uhr Gottesdienst 

in der Unterkirche  
mit Kirchenkaffee

Mittwoch, 24.9.
15.30 Uhr Gottesdienst in den 

Jahnschen Höfen
Sonntag, 28.9.
09.30 Uhr Erntedankgottesdienst 

in der Unterkirche

Konzerte

Sonntag 21.9.
18.00 Uhr „Die Prinzen“ in Bad Frankenhausen in der Unterkirche

Gemeindeleben

Chor: Montag - 19.30 Uhr - Gemeindesaal/Unterkirche
Posaunenchor: Freitag- 19.30 Uhr - Oldisleben (nähere Informationen 
bei Frau Schildmann, Tel. s.u.)
Gemeindekreis 54+: Donnerstag - 18.9. - 15.00 Uhr - Unterkirche
Landeskirchliche Gemeinschaft: Dienstag - 15.00Uhr Bibelstunde / 
16.30 Uhr Gebetskreis - Erfurter Str.34 (Fam. Ernst), Eingang Untergelgen
Offene Kirche: Sonnabend - Unterkirche 10-12 Uhr und 14- 16 Uhr / 
Altstädter Kirche 16-17 Uhr

Ev.-Luth. Pfarramt Bad Frankenhausen
Pfarrerin Magdalena Seifert
Jungfernstieg 7
Tel. 034671/565366
E-Mail: frankenhausen1@suptur-bad-frankenhausen.de
Kantorat
Kantorin Laura Schildmann
Tel. 034671/990272
E-Mail: laura.ulrich@gmx.de
Internetseiten
www.kirche-bad-frankenhausen.de
www.strobel-orgel.de
www.unterkirche.de
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Aus Vereinen und Verbänden

Die Sparte Wandern  
des SSV 1923  

Udersleben e. V. lädt  
Sie ein zum  

15. Kyffhäuser  
Wandertag 2014

Wir treffen uns  
am 20. September 2014  

um 10.00 Uhr
auf dem Parkplatz  

der Königspfalz Tilleda.
Die Anfahrt erfolgt  
mit eigenem PKW.

Unser diesjähriges  
Wanderangebot:

4,5 km Tour:
Tilleda - Mühlsteinbruch -  

Hotel Th. Münzer -  
Kyffhäuser Burghof

7,5 km Tour:
Tilleda - Unter den  

Bärenköpfen - Ferienheim 
Sittendorf - Hotel Th. Münzer - 

Kyffhäuser Burghof

Mittagsrast 14.00 Uhr  
auf den Rückweg  
im Rosengarten  

Tilleda und Kaffee  
im „Kirschkaffee“ Tilleda

Bei Fragen 
zur Veranstaltung 
informiert Sie der  

Wanderfreund  
Heinz Thelemann  
gern telefonisch  

unter der Rufnummer:
034671/64 22 1
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Schon für das Herbstferienprogramm gibt es Nachfragen im DOMizil 
und das Team hat auch wieder gute Ideen den Kinder und Jugendlichen 
schöne Ferien zu bereiten.
Raschka
DOMizil
Bad Frankenhausen

„Ein Kau-Knochen zum Schulanfang“

Ja, Sie haben richtig gelesen. Mit einer Zuckertüte könnte der kleine 
Französische Bulldoggen - Rüde „Emilio“ sicher nichts anfangen. Die 
Rede ist von der „Einschulung“ in der Bad Frankenhäuser „ABC - Hunde-
schule“ in der Esperstedter Straße. 8 kleine Hundewelpen treffen sich 2 
x wöchentlich auf der gepflegten Anlage der Hundeschule. Kräftemessen 
und Herumtollen ist angesagt bevor der „Unterricht“ beginnt. „Lehrerin“ 
oder besser gesagt Hundetrainerin und Inhaberin Olivia Heinzel ist an-
getreten der munteren Truppe das „kleine Einmaleins des guten Beneh-
mens“ beizubringen.

Das sind u.a. Leinenführigkeit, die Kommandos „Sitz“, „Platz“, „Steh“ be-
folgen und das Sozialverhalten zu trainieren. Das heißt sie mit Umwelt-
einflüssen bekannt zu machen, mit dem Straßenverkehr, Begegnung mit 
anderen Hunden und Menschen, Hindernisse überwinden u.v.a.m. „Hun-
dekinder“ ganz unterschiedlicher Rassen und Temperamente treffen in 
der Welpenschule aufeinander und die Besitzer wünschen sich am Ende 
einen Hund „mit dem man sich sehen lassen kann“. Andreas Bok wollte 
mit seiner Golden Retriever - Hündin „Mira“ einen Familienhund. Er hat 2 
Kinder und fand heraus, dass diese Rasse genau die Richtige ist. Man-
dy Schreyer mit ihrer Deutschen Doggen - Hündin „Miley“ erfüllte ihrer 
Tochter diesen Wunsch. Josefine Zipper mit ihrem Französischen Bulli - 
Rüde „Emilio“ bekundete ganz euphorisch „der passt perfekt zu mir“ und 
Ricarda Schmidt ist glücklich mit ihrem Bolonka Swetna - Rüden „Paul“.

Ferienspiele und Ferienaktionen  
im DOMizil gut besucht

Auch die schönsten Ferien gehen einmal zu Ende. Viele Kinder verbrach-
ten tolle und erlebnisreiche Ferientage beim Jugendhilfe und Förderver-
ein in DOMizil in Bad Frankenhausen.
Hier gab es 3 Schwimmkurs- und 6 Ferienspielwochen mit verschiede-
nen Inhalten für die Kinder zur Auswahl, und an manchen Tagen wimmel-
te es im DOMizil wie in einem Bienenstock. Insgesamt nahmen 30 Kinder 
an Schwimmkursen teil und auch der Wettergott hatte in dieser Zeit gute 
Laune, so dass die Sonne jeden Tag vom Himmel lachte.

73 Kinder besuchten die Ferienspiele, wobei basteln, Sportangebote und 
viele Ausflüge auf den Possen, in die Barbarossahöhle und auf die kleine 
Wartburg in Clingen das Programm bereicherten.
Auch für die Jugendlichen wurden zahlreiche Aktivitäten angeboten. Zu 
diesen erschienen viele Teenager aus Bad Frankenhausen und Um-
gebung. Als Einstimmung auf die lang ersehnten Ferien veranstalteten 
wir einen DJ-Abend mit DJ Housmeister, Locke und Mentos. An diesen 
Abend gab es auch frisch zubereitete Cocktails.

Gemeinsam entschieden wir uns für den Film „Planet der Affen-Revolu-
tion“ und schauten ihn im Cinema 64 in Sondershausen. Auch die Gau-
menfreuden sollten nicht zu kurz kommen, deswegen ging es an einem 
Abend nach Sangerhausen zu Mc Donalds. Weitere Höhepunkte waren 
Spiel-, Grill- und Sportabende.
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Keine Medikamente (auch nicht Vitaminbrausetabletten).
Keine Poke Mon -, Harry Potter - und Yugi - Oh Artikel.
Schenken Sie einem Kind in Not ihre Weihnachtsgrüsse - auch mit ih-
rem persönlichen Weihnachtsgruß - ganz einfach durch einen kleinen 
Schuhkarton. 

Heimatverein Seehausen

Der Heimatverein Seehau-
sen bedankt sich ganz herz-
lich für die Unterstützung des 
neu aufgestellten Gedenk-
steins der 900 Jahr Feier, 
ganz herzlich bei der Firma 
Kyffhäuser Natur- und Werk-
stein GmbH Steinmetzbetrie-
be Bad Frankenhausen Fam. 
Kaiser.
Der Vorstand des Heimat-
vereins Seehausen

FERIEN –

ist das nicht die schönste Zeit nach einem anstrengenden 
Schuljahr?

Mit Sicherheit ja. Um den Hortkindern diese Zeit erlebnisreich und span-
nend zu gestalten, hatte sich das Hortteam der Grundschule „Am Tisch-
platt“ Bad Frankenhausen wieder viele schöne Dinge einfallen lassen. So 
wurde in der ersten Ferienwoche gewandert, gekegelt, ins Schwimmbad 
gefahren und gebastelt. Höhepunkt in dieser Woche war die Fahrt zur 
Heimkehle. Viele Kinder kannten diese Höhle noch nicht. Uns standen 
nicht nur vor Kälte die Nackenhaare hoch, sondern auch darum, weil uns 
unser Höhlenführer zeigte, wie die Bergleute früher diese Höhle vorge-
funden haben, nämlich stockdunkel.
In der zweiten Ferienwoche wurde das Wetter ziemlich kühl, so dass wir 
nicht ins Schwimmbad konnten. Aber unsere Ideen sind ja flexibel. So 
wurde an diesem Tag eben gebastelt, gestickt und gewerkelt. Die bes-
ten Bastler wurden ausgezeichnet. Aus Kartons und vielen, vielen unter-
schiedlichen Materialien durften die Kinder ihrer Phantasie freien Lauf 
lassen. Es wurden Boote, ein Zirkus, Autos, Burgen und vieles andere 
mehr geklebt, bemalt und ausgeschnitten. Am Dienstag fuhren wir nach 
Sondershausen ins Kino, wo es den tollen Film „Drachenzähmen leicht 
gemacht“ zu sehen gab. Danach war der Possen vor unseren Kindern 
nicht mehr sicher. Die vielen Tiere, der tolle Spielplatz und die riesige 
Hüpfeburg waren heiß begehrt. Unser Dank gilt an dieser Stelle dem 
Busunternehmen „PWD group Esperstedt“, die uns überall hinfuhren und 
es somit auch ein wunderschöner Tag wurde. Sehr kreativ wurde es am 
Freitag, denn da wurden T-Shirts neu kreiert, indem wir Eulen aufbügel-
ten. Danach zeigten die Models in einer kleinen Modenschau die neueste 
Mode für den Abend, für die Freizeit und für die Schule.
Aber der ganz besondere Höhepunkt für diese Woche war die Stadtral-
lye, zu der wir viel Interessantes und Wissenswertes über unsere Stadt 
lernten, wie z. B., wo sich die Salzwaage befindet oder das erste Kran-
kenhaus der Stadt war. Viele Geschäftsführer und Institutionen hatten 
sich im Vorfeld bereit erklärt, uns bei diesem Vorhaben zu unterstützen. 
Vom Anger aus starteten wir in 3 Gruppen, die 4 Fragen und 3 Zusatz-
aufgaben zu erkunden hatten. Da jede Gruppe ein Zeitlimit von einer 

Auch der traditionelle Deutsche Schäferhund ist unter den „Welpen - 
Schülern“ und Carina Wondratschek ist stolz auf ihre „Ella“. Hundetrai-
nerin Olivia Heinzel musste übrigens auch die Schulbank drücken ehe 
sie den „Sachkundenachweis für Ausbildungswarte, Übungsleiter und 
Trainer“ erhielt. Neben der praktischen Erfahrung, die Voraussetzung war 
galt es sich eine Menge theoretisches Wissen anzueignen. Wobei es mit 
dieser einmaligen Prüfung nicht getan ist. Aller 3 Jahre muss sie ihr Wis-
sen erneut unter Beweis stellen. Ob Hundeliebhaber oder Trainerin - wir 
stehen zu unserem „Hundetick“ und wir würden uns sicher der Meinung 
des bekannten deutschen Schauspielers Heinz Rühmann anschließen. 
Er sagte einmal: „Natürlich kann man leben ohne Hund, aber es lohnt 
nicht“.
Erna Michael

Aktion Weihnachten im Schuhkarton
Auch in diesem läuft im Kyffhäuserkreis die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“. Im Rahmen dieser Aktion packen Menschen, die ihren 
Willen zur Solidarität und Hilfe zum Ausdruck bringen wollen, eine Weih-
nachtsüberraschung für Kinder in Krisenregionen Europas.
In diesem Jahr beteiligen sich u.a. alle Apotheken Bad Frankenhau-
sens und die Apotheke Oldisleben an dieser Aktion und rufen alle 
bereitwilligen Bürger zur Teilnahme auf. Im letzten Jahr haben wir 270 
Päckchen gesammelt.
Oft sind es gerade diese liebevollen Päckchen, die Türen für dauerhafte 
Hilfe öffnen.
Die Apotheken unterstützen Sie bei ihrer Hilfe.
SO WIRD’S GEMACHT!
1. Bekleben sie bei einen normalen Schuhkarton
 Deckel und Boden einzeln mit Geschenkpapier.
2. Wählen Sie ihre Geschenke für einen Jungen oder ein Mädchen 

der Altersgruppe 2 - 4, oder 5 - 9, oder 10 - 14 Jahre aus.
 In Ihren Apotheken erhalten sie auf Wunsch für ihren Schuhkarton 

einen Aufkleber „Mädchen“ oder „Junge“ mit entsprechender Alters-
angabe.

 Diesen kleben Sie gut sichtbar oben auf die Ecke ihres Schuhkar-
tondeckels. Bitte kreuzen Sie auch an, ob ihr Geschenk Süßigkeiten 
oder Schokolade enthält.

3. Füllen Sie ihr Päckchen mit Geschenken und Süßigkeiten. Anregun-
gen finden Sie auf der nachfolgenden Liste. Die Kinder freuen sich 
am meisten über eine bunte Mischung. Bitte packen Sie nichts 
ein, das nicht erlaubt ist. Auch diese Gegenstände haben wir für 
Sie aufgelistet. Wickeln Sie ihre Geschenke bitte nicht einzeln ein 
und packen Sie nur so viel in den Karton, dass er sich gut schließen 
lässt. Über ein persönliches Foto oder einen Weihnachtsgruß freuen 
sich die Kinder besonders.

4. Verschließen Sie ihren Schuhkarton mit einem Gummiband. Er 
wird auf die Einhaltung der Zollvorschriften kontrolliert, verklebt und 
verpackt.

5. Bitte helfen Sie uns mit 6,- Euro, die Kosten für den Transport und 
die Organisation zu decken. „Weihnachten im Schuhkarton“ lebt 
ausschließlich von ihren Spenden und kann nur durch ihre Hilfe 
überleben. Geben Sie das Geld in der Sammelstelle ab bzw. über-
weisen auf das Spendenkonto:

 Konto 104102 - Kennwort: 300501 - Postbank Berlin - BLZ 
10010010

6. Zu guter Letzt geben Sie ihren Schuhkarton bis zum 10. November 
in ihrer Apotheke ab, von dort wird er zur nächsten zentralen Sam-
melstelle weiter geleitet.

Aufgrund strenger Einfuhrbestimmungen in den Empfängerländern, dür-
fen nur neue Geschenke in den Schuhkarton gepackt werden.
Bitte packen Sie keine gebrauchten Plüschtüre, Spiele o.ä. ein, da die-
se alle entsorgt werden müssen. Kindergärten und Schulklassen werden 
gebeten dies zu beachten.
Bitte wählen Sie aus den Vorschlägen:
Spielsachen: Kuscheltier, Puppe, Auto, Ball, Jojo, 
Nur neu Puzzle, Murmeln etc.
Hygieneartikel: Zahnbürste (originalverpackt), Zahnpasta, 

Kamm, Haarbürste Creme, parfümfreie Seife, 
Waschlappen, Handtuch, Haarspangen etc.

Schulsachen: Buntstifte, Wachsmalstifte, Anspitzer, Mal-
bücher, Radiergummi, Hefte, Kreide, Lineal, 
Bilderbuch (ohne Text) etc.

Bekleidung: Mütze, Schal, Handschuhe, T - Shirt, 
nur neu Socken, Pullover, Hose, Unterwäsche, Base-

ballkappe etc.
Süßigkeiten: Bonbons, Lutscher, Traubenzucker, Pfefferminz 

(Bitte beachten Sie das Verfallsdatum. Es sollte 
mindestens nach Juni des Folgejahres liegen. )

Das darf NICHT in ihren Schuhkarton:
Keine gebrauchten, alten oder kaputten Gegenstände.
Keine zerbrechlichen, flüssigen oder parfümierten Artikel.
Keine Lebensmittel:
Nüsse, Zucker, Nudeln, Kaffee, Tee, Saft, Studentenfutter, Milchproduk-
te (Sahne - Bonbons, milchhaltige Bonbons u.a.), Sonstige Süßigkeiten 
(Kekse, Kuchen, Lebkuchen) u.ä.
Keine Gelierstoffe:
Gummibärchen, Weingummi, Maoam, Mentos, Kaugummisorten
Kein Kriegsspielzeug oder vergleichbare Spielzeuge.
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Im Wissen, das diese Art der Wanderung sich auf dem Rennsteig großer 
Beliebtheit erfreut, wurde der Termin auf den 09. August festgelegt.
Schnell nahm man die ersten Buchungen entgegen und einige Wander-
freunde bestellten nicht nur Karten sondern quartierten sich gleich für 
das ganze Wochenende in der „Alten Hämmelei“ ein.
Am Tag der Wanderung standen letztlich mehr auswärtige Teilnehmer als 
Einheimische am Start. Eine Wanderdelegation vom Rennsteig brachte 
Han-Peter-Müller mit. Aus Hessen, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und 
Nordrhein-Westfalen
kamen die Wanderfreunde. Aber auch aus der näheren Umgebung wie 
z.B. aus Hachelbich und aus Bad Frankenhausen, voran Anita und Armin 
Pause mit Ihren Freunden vom Automobilclub ADMV.
09.15 Uhr startete der Wandertross von der „Alten Hämmelei“ aus in 
Richtung Oberstadt, immer in Begleitung von Hans im Glück, durch den 
Quellgrund weiter zum Stadtpark.
Schon auf diesem kurzem Weg hatte Wanderführer Henry Rückebeil 
seinen Gästen viel zu erzählen, über die Entstehung des Quellgrunds, 
sowie den neuen Sole-Vita-Park, den Hausmannsturm und den Zusam-
menhang von Elisabethenquelle und dem schiefen Turm von Bad Fran-
kenhausen.
Unter den Klängen vom Rennsteiglied wanderte man Richtung Wald-
schlösschen, wo man vom Galgenberg aus einen wunderschönen Blick 
über die westliche Diamantene Aue genoss. Als am Himmel Raben zu 
sehen waren, erzählte Henry Rückebeil die Sage vom Kaiser Barbaros-
sa, seinem Zwerg und den Raben.
Kurz vor der „Weißen Küche“ wurde dann bei Fettbämme und Kaffee 
oder einem kühlem Bier rast gemacht und Hans sang vom schönen Thü-
ringer Land.
Frisch gestärkt überquerte die Wandergruppe die Kyffhäuserstraße in 
Richtung Tilledaer Tor, aus welchen Sie bei herrlichstem Sonnenschein 
heraus traten und die östliche Seite der Diamantenen Aue den Wander-
freunden zu Füßen lag.
Mit einem Lied auf den Lippen kehrten Sie wieder in das Wirtshaus „Alte 
Hämmelei“ ein.
Hans im Glück unterhielt den ganzen Biergarten mit seinen schönen Lie-
dern beim Mittagessen.
Schon kurz nachdem sich Hans verabschiedet hat, kamen die ersten 
Anfragen, ob und wann die nächste Wanderung stattfinden wird.
Dass es eine weitere Wanderung geben wird hat der Hämmeleiwirt ver-
sichert nur wann ist noch offen.
Aber wann Hans im Glück wieder in der „Alten Hämmelei“ ist konnte 
Henry Rückebeil gleich sagen. Am 05.12.2014 ab 17.00 Uhr singt Hans 
wunderschöne Weihnachtslieder zur Adventszeit in unserem Haus.
Die Wanderfreunde beendeten einen schönen Tag bei bester musikali-
scher Unterhaltung und mit viel wissenswerten über Kultur und Historie 
unserer schönen Stadt und die Sagen des herrlichen Kyffhäuserwaldes.
Henry Rückebeil

VSG 70 Tischtennis

Saisonbeginn

Mit 3 Männermannschaften und einem Nachwuchs - Vierer starten die 
Tischtennisspieler der VSG 70 in die neue Punktspielsaison.
Personell zeichnen sich keine Veränderungen ab.
Die 3 Männermannschaften starten jeweils in den 3 Kyffhäuserligen.
Für die I. Mannschaft in der 1. Kyffhäuserliga ist das Saisonziel der Klas-
senerhalt.
Ein Medaillenrang in der Abschlusstabelle der 2. Liga könnte für die II. 
Mannschaft der VSG ein realistisches Ziel sein.
Gleiches gilt für die III. Männermannschaft in der 3. Liga, wobei der Auf-
stiegsrang bereits vor Saisonbeginn an die durch nennenswerte Neuzu-
gänge erstarkte I. Mannschaft von Victoria Heldrungen vergeben zu sein 
scheint.

Stunde hatte, musste sie genau die Reihenfolge der Orte festlegen, wo 
die Fragen beantwortet werden könnten. Gleichzeitig mussten sie die Zu-
satzaufgaben beachten, denn die waren ziemlich knifflig. So musste zum 
Beispiel die Gruppe B eine Frau mit Brille und Hut finden. An diesem Tag 
war Markttag und viele Leute unterwegs. Kein Problem dachten wir, diese 
Frau zu finden. Hatten wir uns aber auch nur gedacht. Es war keine ein-
zige mit Hut zu finden. Aber einfallsreich, wie wir nun mal sind, lösten wir 
die Aufgabe mit einem kleinen Trick. Welchem? Das wird nicht verraten. 
Zu jeder gelösten Aufgabe gab es in dem Geschäft ein Puzzleteil. Gleich-
zeitig wurde alles von den Kindern fotografiert. Es bereitete nicht nur den 
Kindern Freude, sondern auch den Leuten in der Stadt, die nicht schlecht 
über den Enthusiasmus der Kinder staunten. Um 11.00 Uhr waren alle 
Gruppen pünktlich an dem Ort, der so heißt, wie eine Stelle, wo ein Bach 
entspringt. Wissen sie es, wo das ist? Na klar, die Quelle. Dort wurde das 
Puzzle zusammengefügt und jeder erhielt zur Stärkung ein großes Eis.
Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich bei der Kyffhäu-
sersparkasse, der Poststelle, dem Optiker Knipping, Sport 2000, der 
Bäckerei Feist, der Anger- und der Steinbrückapotheke, der Buch-
handlung Stolze, der Stadtinformation und den Damen und Herren 
vom Rathaus für die freundliche Unterstützung bedanken.
Unsere Ferienspiele klangen mit Spiel, Sport, Basteln und Eisschlecken 
in der letzten Woche aus. Wir hoffen sehr, dass sich unsere Ferienkinder 
gerne an diese Zeit erinnern.
Hort-Team
der Grundschule
Bad Frankenhausen

Kranichführungen

Bekanntgabe der Termine für unsere Kranichführungen:

· 18.10. und 19.10.2014 Treffpunkt 15.00 Uhr  
an der Rezeption des Campingplatzes der Talsperre Kelbra;

· 25.10.2014 Treffpunkt 14.30 Uhr  
an der Rezeption des Campingplatzes der Talsperre Kelbra;

· 01.11.2014 Treffpunkt 14.00 Uhr  
an der Rezeption des Campingplatzes der Talsperre Kelbra

· 08.11.2014 Treffpunkt 14.00 Uhr  
an der Rezeption des Campingplatzes der Talsperre Kelbra

· 09.11.2014 Treffpunkt 14.00 Uhr  
an der Rezeption des Campingplatzes der Talsperre Kelbra

Die Wanderung (Strecke insgesamt 6 km) führt südlich an der Talsperre 
Kelbra entlang. Auf dem Rückweg kann im Ausstellungsraum der Num-
burg ein Kranichfilm gesehen werden. Wenn möglich, sind Ferngläser 
mitzubringen, festes Schuhwerk und wetterangepasste Kleidung ist rat-
sam.
Die Kranichführungen sind eine gemeinsame Aktion des Fördervereins 
Numburg e.V. und der
Naturparkverwaltung Kyffhäuser
Barbarossastraße 39 a
99707 Kyffhäuserland OT Rottleben
www.naturpark-kyffhäuser.de
034671/514-15

Musikalisch Wanderung im Kyffhäuserwald

Eine gastronomische Veranstaltung zu organisieren die auch in kultu-
reller Hinsicht den Gästen etwas zu bieten hat, ist nicht immer einfach.
Doch der Wirt der „Alten Hämmelei“ in Bad Frankenhausen, Henry Rü-
ckebeil, traf mit der „Musikalischen Wanderung im Kyffhäuserwald“ voll 
ins Schwarze.
Durch einige gemeinsame Veranstaltungen und durch den Laufsport 
befreundet, planten Rennsteigmusiker Hans-Peter-Müller, Künstlerna-
me „Hans im Glück“ und der Wirt der „Alten Hämmelei“ Henry Rückebeil 
dieses Events.
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Kurstadt war Gastgeber 
der 20. Kreisjugendspiele im Tennis

Bereits zum vierten Mal nach 2003, 2006 und 2011 war die Tennisverei-
nigung Rot-Weiss e.V. Bad Frankenhausen am vergangenen Wochenen-
de der Gastgeber für die diesjährigen Kreisjugendspiele in der Sportart 
Tennis. Bei besten Bedingungen konnten die 7 Junioren und 19 Juni-
orinnen ihre Wettkämpfe ausspielen. Der nächtliche Regen wirke sich 
bestens auf die ohnehin sehr gut präparierten Tennisplätze aus. Die Ten-
nisvereine aus Oberheldrungen, Sondershausen, Greußen und natürlich 
Bad Frankenhausen meldeten ihre Besten aus den Jahrgängen 1996 bis 
2004 und fieberten einer möglichst reichen Medaillenausbeute entge-
gen. Immerhin geben die Ergebnisse einen aktuellen Leistungsstand der 
Jugendarbeit wieder. Um dem relativ großen Altersunterschied gerecht 
zu werden, wurde das Turnierfeld in 7 Einzel- und Doppelwettbewerbe 
aufgeteilt.
Aber nun zu den Ergebnissen: In der AK U 14 - U 16 der Junioren setzte 
sich souverän Marvin Hoecke (Sondershausen) gegen Jonas Kühne-
mund (Bad Frankenhausen) durch. Platz 3 belegte Silas Rödiger (Greu-
ßen). Die AK U 12 wurde durch zwei Nachwuchstalente aus Sonders-
hausen dominiert. Justin Lendla gewann durch ein 8 : 6 gegen Gustav 
Gabriel. Den 3. Platz eroberte sich Louis Wickenhagen aus Greußen. Die 
Junioren verzichteten auf die Doppel-Wettbewerbe am Sonntag.
Nicht so die Juniorinnen! Hier wurden bis Sonntagnachmittag die neuen 
Kreismeister im Einzel und Doppel ausgespielt. Im Feld der U 18 Spie-
lerinnen gewann Vanessa Michaelis (Oberheldrungen) vor Maria Krage 
und Paula-Theres Schumann (beide Bad Frankenhausen). Das Podest 
im Wettkampf der U 16 wurde durch Spielerinnen aus Greußen besetzt. 
Hier hieß es am Ende: Nathalie Bier vor Madeleine Beck und Katharina 
Altenhof. Ein anderes Bild gab es wiederum bei den U 14 - U 16 Juni-
orinnen. 3 Spiele und 3 Siege: Leoni Wilke gewann am Ende den Titel 
gegen Antonia Michaelis (beide Oberheldrungen). Jule Sander (Son-
dershausen) freute sich riesig über den 3. Platz. Auch die jüngsten im 
Wettbewerb U 12 - U 10 hatten viel Spaß bei ihrem Spiel: Cleo Siegmann 
(Bad Frankenhausen) gewann gegen Ella Marcia Fuhrmann (Greußen) 
mit 8:2. Im Doppelwettbewerb wurde auf eine Unterteilung in Altersklas-
sen verzichtet.
Dass dies kein Niveauverlust bedeuten muss zeigten die engen Halbfi-
nalpartien mit jeweils 9:7. Das Duo Bier/Altenhof (Greußen) gewann mit 
8:2 gegen Sander/Kummer (Sondershausen) im Finale. Es war aber ein 
Spiel auf Augenhöhe. Bronze ging wiederum nach Greußen an Beck/
Büttner.
Nach insgesamt 30 Spielen standen alle Gewinner und Platzierten am 
Sonntag fest. Gegen 13.00 Uhr konnten die Medaillen und Urkunden im 
Rahmen der Siegerehrung übergeben werden. Der Ausrichter bedankt 
sich bei allen Beteiligten, Betreuern und Titelsponsoren (Kyffhäuserspar-
kasse) für die kooperative und angenehme Zusammenarbeit. Der Gast-
stätte „Wipperboot“ gilt ein Dank für die gastronomische Versorgung.
Frank Thiel
Tennisvereinigung Rot-Weiss e.V. Bad Frankenhausen

Tennis-Ferienspaß
Die Freude war den Akteuren der Trainingswoche der Kinder Jugend der 
Tennisvereinigung Rot-Weiss e.V. Bad Frankenhausen anzusehen, sich 
ihrem Hobby - dem Tennissport - ganz widmen zu können.
Für die einen war es der Feinschliff zur Vorbereitung auf die diesjährigen, 
in der Kurstadt ausgetragenen, Kreisjugendspiele des Kyffhäuserkreises, 
und für die Jüngsten, wie dem 6-Jährigen Liebling aller Teilnehmer/innen, 
unserem „Strahlemann“ Bedi zusammen mit der kleinen unermüdlichen 
„Kämpferin“ Klara ein weiterer großer Schritt, um den „Geheimnissen“ 
des „weißen Sports“ auf die Spur zu kommen.
Jeweils in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, von Montag bis Freitag der 
ersten Ferienwoche, stand die, top präparierte, Tennisanlage ausschließ-
lich dem Nachwuchs zur Verfügung.
Unter der traditionellen, aktiven Schirmherrschaft des Vorsitzenden 
nahmen 12 Teilnehmer/innen und eine „Schnupperkandidatin“, sowie 

Für den Punktspielbetrieb im Schülerbereich sind noch Plätze reserviert.
Fortgeschrittene Interessenten melden sich bitte jeweils dienstags 
ab 17.00 Uhr in der Sporthalle an der Bahnhofstraße.
Achtung!: Die diesjährigen Stadtmeisterschaften im Tischtennis für 
aktive und nichtaktive findet am 08.11.2014, in der Turnhalle Bahn-
hofstraße Bad Frankenhausen statt.
H. Hochfeld

Gelungener Saisonauftakt

Am 2.9.14 absolvierte unsere 1. Herrenmannschaft ihr erstes Punktspiel 
gegen USV Gorsleben. Leider konnte der Gegner nur mit seiner Reserve 
Mannschaft antreten. Dadurch war ein 10:0 Sieg standesgemäß.
Unsere 1.Herren trat in folgender Besetzung an:
Philipp Musche, Volker Weidauer, Manfred Schwarz und Ralf Bödewig.
Bitte diesen Termin vormerken!
Am 27.9.2014, in der Zeit von 9.30 bis ca.14.00 Uhr, finden in der 
Turnhalle Bahnhofstr. Die Kreiseinzelmeisterschaften der Schüler 
und Jugend statt.
Die Kreismeister werden in den verschiedenen Altersklassen im 
Einzel und Doppel ermittelt.
Am 28.9.14 in dergleichen Zeit sind die Herren (alle aktiven Tischtennis-
spieler des Kyffhäuserkreises) an der Reihe.
Auch die Bezirksligaspieler aus Greußen, Oberbösa und Wiehe sind am 
Start.
Hans-Reiner Göhring

Tennisvereinigung Rot-Weiss e. V.  
Bad Frankenhausen

Kurstädter Vereinsmeisterschaft  
mit neuen Gesichtern an der Spitze!

„Die Sieger und Platzierten“

Bitte nicht irritieren: Der Name Kämmerer wird in den nächsten Zeilen öf-
ter vorkommen. Uwe Kämmerer, Matthias Kämmerer und Michael Käm-
merer, eine tennisbegeisterte Familie aus Bad Frankenhausen. Dazu 
noch Frau Kämmerer auf der Tribüne zur Unterstützung. Außer in der 
Altersklasse der über 40 jährigen gingen alle Medaillenentscheidungen 
nur über die Familie Kämmerer. Nun sind die Brüder Matthias und Mi-
chael bereits eine feste Größe im Tennissport der Kurstadt. Neu ist, dass 
auch ihr Vater es nicht lassen konnte und sich in die Meldeliste zu den 
Vereinsmeisterschaften eintrug und immerhin an der Seite vom Matthias 
Silber im Doppel holte.
Aber der Reihe nach: Im Finale der Herren-Einzel Konkurrenz (AK 18-
39) im Jahr 2012 war Matthias Kämmerer gegen seinen jüngeren Bru-
der Michael noch überlegen (6:1 / 6:1). Doch in diesem Jahr wendete 
sich das Blatt: 6:4 und 6:1 für Michael. Bronze ging an Florian Wüst. Im 
Wettbewerb der AK 40 - offen gab es ebenfalls eine Premiere: Steffen 
Faller ist der neue Vereinsmeister durch ein 6:4 und 6:3 gegen Thomas 
Vollroth. Seine erste Bronzemedaille erkämpfte sich Götz Schöbel mit 
einem 6:7, 6:4 und 7:5 gegen Peter Hempel. Im Doppelwettkampf (ohne 
Altersklassen) schaffte Florian Wüst an der Seite von Michael Kämmerer 
seinen lang ersehnten ersten Vereinsmeistertitel durch eine 8:1 gegen 
Uwe und Matthias Kämmerer. Auch Volkmar Dietrich und Götz Schöbel 
freuten sich riesig über Bronze.
Einen „griechischen“ Abschluss fand der Tag diesmal in der Taverne 
„Athos“. Die gute Stimmung vom Spieltag übertrug sich und es wurde bei 
ausgewählten Speisen intensiv geplaudert.
Frank Thiel
Turnierleiter
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Karate Dojo

Beim Kyffhäuser Karate Dojo beginnt wieder der Trainings-
betrieb sofort wird wieder in allen Altersklassen trainiert

Seit Montag den 25. August begann im Kyffhäuser Karate Dojo e.V., wie-
der der allgemeine Trainingsbetrieb. Zu den gewohnten Zeiten wird in 
allen Alters- und Leistungsklassen trainiert.
Um 16:30 Uhr beginnt das Training der Jüngsten und alle Anfänger. Zu 
diesem Training sind auch gern interessierte Kinder und Jugendliche ge-
sehen, die schon immer mal Karate-Do, die Kampfkunst aus Okinawa/
Japan kennen und erlernen wollen.
Aber auch vor allem Bambinos, die Kleinsten ab 4 Jahren, sind herzlich 
willkommen.
Gerade in diesem Alter werden wichtige körperliche Grundlagen erlernt.
Den Kindern werden hier in unserem Dojo sowohl traditionelle Karate-
techniken vermittelt, als auch allgemeine konditionelle Fähigkeiten, wie 
Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Schnelligkeit.
Unter Leitung von den lizenzierten und qualifizierten Trainern, werden 
auch Atem- und Haltungsübungen sowie Falltechniken vermittelt und 
trainiert. Somit wird u.a. gewährleistet dass die Verletzungsgefahr hier-
bei viel niedriger als bei anderen Sportarten wie z.B. Ballsportarten ist. 
Aber auch das eigene Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl, wird bei 
dieser Sportart ausgeprägt. Dass dabei natürlich auch Spiel und Spaß 
keineswegs zu kurz kommen, versteht sich von selbst.
Um 18:00 Uhr geht es für die Fortgeschrittenen weiter und ab 19:30 Uhr 
ist wieder Trainingsbeginn für die Oldies.
Für die Mädchen und Damen der Karate-Aerobicgruppe, beginnt das 
Training Dienstags zu der bekannten Zeit von 20:00 Uhr. Auch hier sind 
Neumitglieder und Interessenten herzlich eingeladen, bei entsprechen-
der Musik und koordinierter Bewegung kommt der ein oder andere schon 
ist schwitzen. Diverse Entspannungsübungen für Bauch, Beine und Po 
gehören ebenfalls zum ständigen Training.
Ab Anfang September wird dann auch wieder ein Zumbakurs über ein 
paar Wochen angeboten.
Neugierig geworden? Infos gibt’s unter 034671- 64421 oder www.
kyffhaeuser-karate.de.

Verliebte hinterlassen ihre Spuren

Nun hat auch in Bad Frankenhausen die 
„Vorhängeschloß“ - Aktion begonnen!
„Willst du dein Herz mir schenken, so 
fang es heimlich an“ schrieb einst Johann 
Sebastian Bach seiner Liebsten ins No-
tenbüchlein.
Aber schon immer wollten Verliebte auch 
der Öffentlichkeit ihre Liebe anzeigen, 
teils mit vollem Namen oder mit ihren An-
fangsbuchstaben - eingerahmt meist in 
einem Herzen. So kann man heute noch 
an Bäumen, Holzwänden oder Holz-
bänken die geritzten „Liebesbeweise“ 
erspähen. Seitdem es Spraydosen gibt, 
wird auch dieses Material genutzt, um 
unübersehbar die Verbundenheit zweier 
Liebenden der Umwelt zu verkünden. Diese Methode ist aber nicht so 
dauerhaft. Und so kam irgendwann irgendwer auf die Idee, ein Vorhänge-
schloß mit den eingravierten Namen der Verliebten an ein stabiles Bau-
werk dauerhaft anzuschließen. Meist sind es Brückengeländer, die dazu 
genutzt werden. In Ermangelung eines dekorativen Brückengeländers 
(in Bad Frankenhausen sind es nur einfache Rohrkonstruktionen) wurde 
auf einem zentralen Platz nun eine Sitzbank für den „öffentlichen“ Lie-
besbeweis genutzt. Möge die Liebe von Marco und Franziska genau so 
dauerhaft sein wie das an der Bank fest verschlossene Vorhängeschloss.
Text und Foto: Peter Zimmer BFH

2 Übungsleiter und 1 Betreuer teil, leider war einem Großteil, durch die 
individuelle Urlaubsplanung, eine Teilnahme versagt, so auch dem stu-
dierenden Jugendwart, Michael Kämmerer.
Mit passendem - manchmal schon an „Wüstenspiele“ erinnernden, Tem-
peraturen, war eine Grundvoraussetzung zum Gelingen des Ganzen 
gegeben - tolles Sommerwetter (in diesem Jahr nicht selbstverständig).
Durch ein vielseitiges Modultraining, mit dem Augenmerk auf allumfängli-
che, körperliche Fitness, wurde den Enthusiasten einiges an Energie und 
Durchhaltewillen abverlangt.
Unterstützend wirkt hier, die langjährige Praxis der Kinder- & Jugend-
förderung der Tennisvereinigung, in der Übertragung von stückweiser 
Verantwortung, unter Beachtung der Eigenentwicklung des „Probanden“.
So ist über die Jahrzehnte eine bereitwillige „Nehmen-und-Geben-Kultur“ 
im Verein entstanden, z.B. in der Qualifizierung von Übungsleitern.
Dieses Rüstzeug nehmen unsere Hoffnungsträger dann auf ihren weite-
ren Pfaden „in die große, weite Welt“ mit.
Und es ist erstaunlich, wo die Recken dann überall unseren Tennisge-
danken aus der altehrwürdigen „Stadt der Sole“ hintragen!
Den Technikpart konnte kein geringer, als unser mehrmaliger Vereins-
meister, Klubmitglied Steve Göhring, vermittelnd übernehmen.
Mit Begeisterung „saugte“ die Tennisgemeinde sein Können und Wissen 
mit Aug‘ & Ohr‘ auf, um es dann im Spiel umzusetzen - auch ein „Ge-
wächs“ unserer „Kaderschmiede“.
Basierend auf den Trainingsmethoden unseres Tennistrainers, Klubmit-
glied Jörg Plewnia, der gleichnamigen Tennisschule in Sangerhausen, 
übernahm Klubmitglied Sven Fischer, die fortgeschrittenen Semester an 
„seinem“ Übungsleitertag.
Als Schatzmeister garantierte er mit den Wochenpreis von 5,00 € (Mit-
glied) und 15,00 € (Gast) inkl. aller Getränke und Essen.
Seinen krönenden Abschluss fand die Trainingswoche am Freitag mit 
dem gemeinsamen Grillen, hier ließ man die ganze Woche Revue pas-
sieren, steckte neue Ziele ab - so beispielsweise die Kreisjugendspiele 
am 30./31. August in der Tennisvereinigung, und konnte nach Herzens-
lust schlemmen.
Einen Dank auch an unseren „Grillmeister“, Vorstand Steffen Faller, so-
wie aller Helfer, wie „Fotografin“ Sarah.
„…seit 1921 Tennis in Bad Frankenhausen am Kyffhäuser…“, wir setzen 
es fort!
Götz Schöbel
Schirmherr

Vom Eselsberg bis in die Nordsee!
Die Aktion „Schwimm mit - bleib fit“ in den Freibädern Oldisleben und 
Oberheldrungen hat ein weiteres Mal gezeigt, was Volkssportler leisten 
können, wenn sie der Ehrgeiz packt! So waren es insgesamt 43 Teilneh-
mer im Alter von 7- 80 Jahren die eine Strecke von 675,7 km bewältigten.
Wenn man diese Strecke als Schwimmstaffel absolvieren will, würde der 
erste Starter am Eselsberg in der Quelle der Werra im Thüringer Schie-
fergebirge ins Wasser springen, Startnummer 20 würde von der Werra in 
die Weser schwimmen und die 43zigste Teilnehmerin in Bremerhaven, in 
der Nordsee aus den Fluten steigen.
Das entspricht einem Mittelwert von 15,7 km pro Teilnehmer!
Besondere Ausdauer bewiesen die 17 Teilnehmer aus dem Freibad Har-
ras, die mit einer Gesamtkilometerzahl von 349,0 km die Bäderwertung 
vor Oldisleben mit 326.7 km gewannen. Dass bedeutet, ob 80 oder 7 
Jahre- durchschnittlich schwamm in den Monaten Juli und August jede 
Wasserratte im dem quellwassergespeisten Freibad über 20 km!
Die Auswertung ist nun fertig, und um die Spannung noch etwas zu stei-
gern, werden noch keine Einzelergebnisse bekannt gegeben. Die Sieger 
der einzelnen Wertungsklassen erhalten einen Pokal und die 5 Erstplat-
zierten eine Urkunde.
Nicht nur die potentiellen Sieger, sondern alle Teilnehmer, Freunde und 
Familienangehörige sind herzlich dazu eingeladen und unmittelbar nach 
der Siegerehrung erfolgt der Aushang der Plazierungslisten, so dass sich 
jeder wiederfindet.
Peter Kessler
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Verbraucherzentrale Thüringen warnt vor neuer 
Telefon-Masche mit Energieausweisen
Energieausweise am Telefon andrehen und dabei die Verbraucher täu-
schen, um ihnen Geld aus der Tasche zu ziehen - das ist eine neue Ma-
sche. Laut den Betroffenen, die sich an die Verbraucherzentrale Thürin-
gen gewandt haben, beginnt es mit einem unerlaubten Werbeanruf.
Es wird behauptet, dass mit Inkrafttreten der neuen Energieeinsparver-
ordnung im Mai dieses Jahres jeder Haushalt einen Energieausweis 
brauche und der Anrufer diesen ausstellen würde. Stimmt der Angeru-
fene diesem Angebot zu, erhält er eine Auftragsbestätigung zusammen 
mit einer Zahlungsaufforderung in Höhe von 99,90 Euro zugeschickt. Mit 
seiner Unterschrift bevollmächtigt der Verbraucher die Firma Özkan zur 
„Beantragung eines Energieausweises“. Zugleich erklärt sich der Betrof-
fene mit der „Kontaktaufnahme und der Beratung“ einverstanden, die er-
forderlich sind, um den Ausweis zu erstellen. „Das Perfide dabei ist die 
falsche Behauptung, dass ein Energieausweis jetzt angeblich für jeden 
Haushalt gesetzlich verpflichtend sei. Einen Energieausweis brauchen 
jedoch nur Immobilienbesitzer, die ein Haus verkaufen oder eine Woh-
nung neu vermieten wollen“, erklärt Ramona Ballod, Energieexpertin der 
Verbraucherzentrale Thüringen.
Die Firma benutzt eine Verordnung, um Verbraucher unter Vorspiegelung 
falscher Tatsachen telefonisch unter Druck zu setzen und hofft, dass ein 
Teil der Angerufenen tatsächlich den Geldbetrag überweist. Ralf Rei-
chertz, Rechtsexperte der Verbraucherzentrale Thüringen rät, auf die An-
rufe nicht einzugehen und das Gespräch möglichst schnell zu beenden. 
Werden Unterlagen zugeschickt, sollte man auf keinen Fall Geld über-
weisen. Verbraucher sollten der Forderung schriftlich widersprechen und 
den angeblich abgeschlossenen Vertrag wegen arglistiger Täuschung 
anfechten. Ergänzend sollten sie von ihrem vierzehntägigen Widerrufs-
recht Gebrauch machen. Die Verbraucherzentrale legt allen Betroffenen 
nahe, den Vorfall bei der Polizei zur Anzeige zu bringen und den uner-
laubten Werbeanruf bei der Bundesnetzagentur zu melden.
Betroffene können sich bei Fragen und Problemen an jede Verbrau-
cherberatungsstelle in Thüringen wenden.
Wer mehr wissen will über die Bedeutung und die verschiedenen 
Qualitäten von Energieausweisen, sollte sich zunächst ausführlich 
in der Energieberatung der Verbraucherzentrale Thüringen beraten 
lassen. Die Berater informieren anbieterunabhängig und individuell. Für 
einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind 
die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de oder unter 0800 - 809 802 400 
(kostenfrei). In Artern findet die Beratung im „Haus der Hilfe“ in der 
Fräuleinstraße 12 statt. Eine Terminvereinbarung für Artern ist auch 
möglich unter 0361-555140. Die Energieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Machen Sie Ihr Haus fit für den Herbst

Entwässerungssystem und Fassade kontrollieren

Der August neigt sich dem Ende zu, und auch das Wetter kündigt 
die kühlere Jahreszeit an. Zeit also, das Haus für den Herbst regen-
fest zu machen.
Verstopfte oder undichte Regenrinnen können zur schweren Bauschä-
den führen. Das Regenwasser fließt nicht ordnungsgemäß ab oder tropft 
durch ein Loch in der Regenrinne permanent an eine Stelle der Fassa-
de und zerstört so die Bausubstanz. Die Folgen: die Dämmwirkung wird 
beeinträchtigt, Feuchtigkeit kann in die Konstruktion gelangen und zur 
Schimmelbildung führen. Deshalb sollten Hauseigentümer zu Beginn der 
regnerischen Jahreszeit das gesamte Entwässerungssystem rund ums 
Haus kontrollieren und reinigen.
Ist die Regenrinne gesäubert, lassen sich eventuell vorhandene klei-
ne Löcher provisorisch mit Alu-Bitumenklebeband aus dem Baumarkt 
abdichten. Auch die Fallrohre sollten überprüft und bei Bedarf mit Hilfe 
eines Gartenschlauches freigespült werden. Zum Abschluss sollten die 
Außenwände in Augenschein genommen werden: sind Risse oder Putz-
schäden vorhanden, durch die der Regen in die Bausubstanz dringen 
kann? Dann müssen die Schadstellen möglichst schnell professionell 
repariert werden.
Bei allen Fragen rund um die Themen Sanierung, Wärmedämmung und 
Schimmelbekämpfung hilft die Energieberatung der Verbraucherzentra-
le: online, telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungsgespräch. 
Die Berater informieren anbieterunabhängig und individuell. Für ein-
kommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die 
Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de oder unter 0800 - 809 802 400 
(kostenfrei). In Artern findet die Beratung im „Haus der Hilfe“ in der 
Fräuleinstraße 12 statt. Eine Terminvereinbarung für Artern ist auch 
möglich unter 0361-555140. Die Energieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Dieses Jahr sinkt die Gasrechnung!

Verbraucherzentrale ruft zu Gasversorgerwechsel auf

Durch einen Wechsel des Gasversorgers können Verbraucher unter 
Umständen mehrere Hundert Euro jährlich sparen. Darauf weist die 
Verbraucherzentrale Thüringen hin. Der Wechsel ist einfach und ri-
sikolos möglich und sichert schon für die aktuelle Heizsaison güns-
tigere Preise.
„Eigentlich weiß es ja jeder - durch einen Wechsel des Anbieters lässt 
sich ohne weitere Anstrengung viel Geld sparen“, erklärt Ramona Ballod, 
Energiereferentin der Verbraucherzentrale Thüringen. Bei der Beratung 
mache ich aber die Erfahrung, dass viele Verbraucher Angst haben, bei 
Problemen auf einmal ohne Gas dazustehen, oder zumindest einen er-
heblichen bürokratischen Aufwand vermuten.“
Beide Sorgen sind laut der Energieexpertin aber unbegründet: Die Gas-
belieferung ist über den örtlichen Grundversorger in jedem Fall gesichert. 
Und der Wechsel selbst ist völlig unkompliziert: Der Kunde schließt ein-
fach mit einem neuen Anbieter einen Vertrag ab. Dieser kümmert sich 
um die Kündigung beim alten Versorger und alle weiteren Formalitäten. 
Dazu braucht der Kunde lediglich seinen bisherigen Vertrag, worin sich 
eine eventuelle Mindestvertragslaufzeit und die Kündigungsfrist finden. 
Für den Abschluss des Neuvertrages werden außerdem bisherige Kun-
den- und Zählernummer sowie der jährliche Verbrauch benötigt. Alle die-
se Daten finden sich im Normalfall auf der letzten Rechnung.
Der Vergleich verschiedener alternativer Tarife ist über Vergleichsportale 
im Internet leicht möglich. Dabei sollte man aber auf die Voreinstellungen 
der Suchfunktion achten - Tarife mit Vorauskasse, komplizierten Bonus-
regelungen oder sehr langer Mindestvertragslaufzeit sind nicht empfeh-
lenswert. Im Zweifel oder wenn kein Internetanschluss zur Verfügung 
steht, empfiehlt Ballod, die Hilfe der Energieberatung der Verbraucher-
zentrale in Anspruch in zunehmen: „Wir erklären Ratsuchenden, worauf 
es bei einem Anbieterwechsel ankommt, und helfen bei der individuellen 
Entscheidung.“
Einen ersten Überblick für Wechselwillige bietet auch die Seite www.
energieanbieterinformation.de, auf der der Bund der Energieverbraucher 
Informationen über Gas- und Stromanbieter und Erfahrungen von Ver-
brauchern mit diesen Anbietern zusammenträgt.
Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie in privaten Haus-
halten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale: online, telefo-
nisch oder mit einem persönlichen Beratungsgespräch. Die Berater infor-
mieren anbieterunabhängig und individuell. Für einkommensschwache 
Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote 
kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter 0800 - 809 802 400 (kostenfrei). In Ar-
tern findet die Beratung im „Haus der Hilfe“ in der Fräuleinstraße 12 
statt. Eine Terminvereinbarung für Artern ist auch möglich unter 0361-
555140. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.
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